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35 Jahre Uhren Bijouterie Christian Muff
Luzernerstr. 24a, 6010 Kriens, 041 320 37 62

auf Fingerringe*
Gültig bis 30.11.2018, 
nicht kumulierbar. 

*Ohne Trauringe / Solitaire

Aktion gültig im November 2018

Monats-Hit November

Rio Getränkemarkt Kriens
Fenkernstrasse 29 | 6010 Kriens
www.rio-getraenke.ch

Fr.   18.75 
statt 28.90

Edizione
Cinque Autoctoni
75cl 35%

GÜNSTIGER

W i r  e r l e d i g e n  f ü r  S i e  a l l e
Tre u h a n d g e s c h ä f t e

Buchhaltungen · Abschlüsse · Steuern · Revisionen
Löhne · Gründungen · Liegenschaftsverwaltungen · usw.

f a c h k o m p e t e n t
e n g a g i e r t · ve r l ä s s l i c h

Bucher Treuhand AG
Oberhusweg 9, Postfach 1047, 6011 Kriens

Tel. 041 329 00 29 Fax 041 329 00 28

eMail: sekretariat@jbt.ch
internet: www.jbt.ch
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obernauerstrasse 31, 6010 kriens
tel. 041 320 32 59, fax 041 320 69 55
info@wbucher-zimmerei.ch 
www.wbucher-zimmerei.ch
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Mitglied Gewerbeverband

M
itg

lie
d 

Ge
w

er
be

ve
rb

an
d

Holzbau in Elementbauweise

Harter Job, starker Partner.

Ein VW Nutzfahrzeug ist die beste Investition in die Zukunft, weil wir von Volkswagen schon heute an 
morgen denken. Und alle Modelle mit wegweisenden Technologien ausrüsten, welche die Wirtschaft lichkeit 
erhöhen und die Kosten senken. Damit Sie sich immer und überall auf Ihr Nutzfahrzeug verlassen können. 
Dank Ihnen sind wir seit zehn Jahren die Nummer 1 in der Schweiz. Profitieren Sie deshalb jetzt von unserem 
Spezialangebot. VW Nutzfahrzeuge. Die beste Investition.

Die härtesten Jobs brauchen die besten Lösungen.

10 Jahre Nr. 1: 

50% auf Optionen  

bis zu CHF 6’000.-*

AMAG Ebikon
Luzernerstrasse 17, 6030 Ebikon
Tel. 041 444 44 44, www.ebikon.amag.ch
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19  Im Oktober 1991 konnte das 
Haus Bosmatt von der Gemeinde 
Kriens von der Kulturgesell-
schaft Kriens gemietet werden. 
Dies war der Anlass, am  
19. September 2018 einen Tag 
der offenen Tür zu veranstalten.

10  Altglas, Dosen, Batterien und 
Kleider können wieder beim 
Parkplatz des Sportzentrums 
Kleinfeld entsorgt werden. Die 
Sammelstelle ist neu mit Unter-
flurcontainern ausgestattet.

Nach einem wunderba­
ren, warmen Sommer 
durften wir einen goldi­
gen Herbstanfang ge­
niessen mit farbenpräch­
tigen Bäumen, reicher 
Ernte und viel Sonnen­
schein. Jetzt kommt die 
Zeit, wo wir die Freizeit 
vermehrt zu Hause und 

an warmen Orten verbringen.

Haben Sie Lust, Kultur in Kriens zu entde­
cken? Gerne gebe ich Ihnen eine kleine Aus­
wahl an Möglichkeiten. Mitten im Zentrum 
im neu eröffneten Schappe Kulturquadrat 
erwartet Sie ein vielfältiges Angebot für 
Jung und Alt. Das Monatsprogramm unter 
www.kulturquadrat.ch gibt Ihnen eine Über­
sicht. Zum Beispiel gibt es jeden ersten 
Sonntag im Monat einen Kulturbrunch. 
Vielleicht möchten Sie ein Theater oder ein 
Konzert im neuen Schappesaal geniessen? 
Für Kunstinteressierte gibt es ebenfalls zahl­
reiche Möglichkeiten. Besuchen Sie unser 
innovatives Museum im Bellpark mit wech­
selnden Ausstellungen oder die Galerie 
 Kriens. Die Kulturgesellschaft Kriens erstellt 
jährlich ein Kulturmagazin, das Sie über 
Kulturevents orientiert. Im Herbst können 
Sie die Jahreskonzerte der Krienser Musik­
vereine geniessen. Ein Geheimtipp für Mär­
chen­ und Geschichtenliebhaber ist die Er­
zählnacht am 9. November. Wer Bücher 
mag, schmökert in der neuen Buchhand­
lung, in der Gemeindebibliothek oder be­
sucht eine Lesung. Auch im Südpol­Pro­
gramm finden Sie bestimmt etwas, was Sie 
interessiert. Der Dezember steht unter dem 
Zeichen Brauchtum. Den Samichlausumzug 
am 8. Dezember und den traditionellen 
Weihnachtsmarkt im Bellpark dürfen Sie 
nicht verpassen. Besuchen Sie unsere Web­
site www.kriens.ch und informieren Sie sich.

Ich wünsche Ihnen einen spannenden Kul­
turherbst.

Judith Luthiger
Gemeinderätin Bildung und Kultur

EPPER Luzern AG
Horwerstrasse 81, Luzern
luzern@epper.ch

Heiko Szczyrbowski
Verkaufsleiter
076 301 46 00

Philipp Hofer
Verkaufsberater
076 301 46 01

RANGE ROVER VELAR - jetzt probefahren!

Mitglied Gewerbeverband
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Stadtbüro Kriens

Eine Verwaltung mit Vorzeigecharakter

Die Zahlen sind beeindruckend: Fast 
60 000 Mal pro Jahr wird heute an ei-
nem Schalter der Gemeindeverwaltung 
eine Auskunft erteilt oder eine Dienst-
leistung erbracht. Im neuen Stadtbüro 
werden diese Kontakte ab Januar spür-
bar vereinfacht. Kriens realisiert mit 
dieser zentralen Anlaufstelle ein Pro-
jekt, das Vorbild sein könnte für andere 
Verwaltungen.

Wer kennt es nicht, Mani Matters 
Chanson vom Büro 146: «Är esch vom 
Amt ufbotte gsy». Der Irrgang im 
Chanson endet in der Unendlichkeit 
der Gänge. Ganz so dramatisch war es 
in Kriens bisher zwar nicht. Aber den­
noch beeindruckend, wie eine interne 
Erhebung zeigte: 266 Mal wurde im 
Schnitt an einem der Schalter der Ver­
waltung eine Auskunft abgeholt oder 
eine Dienstleistung bezogen. Und dies 
notabene zusätzlich zu den durch­
schnittlich 815 Informationsanfragen 
via die Website – pro Tag!

Aus 20 Schaltern wird einer
Während im Internet schon alle 

Dienstleistungen gebündelt im «Ge­
meindebüro» angeboten werden, war 
das im Schalterbetrieb bisher nicht 
möglich. Heute verfügt die Gemeinde­
verwaltung über fast 20 Schalter und 
Dienststellen, die verteilt über das ge­
samte Gemeindegebiet betrieben wer­
den. Diese Übergangslösung war zu 
einem Teil die Folge der Provisorien 
der letzten Jahre, die während der 
Zentrumsbauten nötig waren. Sie war 
aber auch eine Folge der Raumknapp­
heit, die zwangsläufig entstand. Denn 
die Platzverhältnisse im altehrwürdi­
gen Gemeindehaus hielten mit dem 
Wachstum der Krienser Bevölkerung 
schon lange nicht mehr Schritt und 
zwangen schon früh zu verschiedenen 
Aussenstellen.

Neues Verständnis für die Verwaltung
Mit dem Bau des neuen Stadthau­

ses kann hier eine nachhaltige Korrek­
tur herbeigeführt werden. Das neue 
Stadthaus, dessen Endausbau auf den 
Jahreswechsel geplant ist, ist das nach 
aussen sichtbare Symbol für einen 
Wechsel im Verständnis für die Ver­
waltungstätigkeit. Denn im neuen Ge­
bäude entstehen nicht etwa die 20 
Schalter unter einem Dach, sondern 
eine einzige Anlaufstelle. Die heute 20 

Schalter werden zu einem zentralen 
Kontaktpunkt zusammengeführt. Auf 
diesem Weg will Kriens den Kontakt 
zwischen der Bevölkerung und der 
Verwaltung massiv vereinfachen.

Stadtverwaltung an einem Ort
Im neuen Stadthaus werden alle 

Departemente der Verwaltung unter 
einem Dach vereint. Dazu gehören 
auch sehr publikumsintensive Ver­
waltungsstellen und Dienstleistungen 
wie Planauflage, AHV­Zweigstelle/Ar­
beitsamt, Einwohnerkontrolle, Steuer­
amt oder Zivilstandsamt. Im neuen 
Stadthaus werden zudem auch das 
Rektorat der Volksschule und das Rek­
torat der Musikschule zu finden sein. 
Aussenstellen mit intensivem Kunden­
kontakt gibt es danach nur noch eine: 
Die Stadtbibliothek wird weiterhin in 
der Hofmatt sein. Feuerwehr und 
Werkhof (im Eichenspes) sowie die Ju­
gendanimation (Schappe) haben nur 
beschränkt Kundenkontakt und blei­
ben an ihren Standorten.

Dreh- und Angelpunkt
Wer also ab 2019 Kontakt mit der 

Verwaltung aufnehmen will, muss 
 seinen Ansprechpartner und dessen 
Adresse nicht mehr erfragen, selber 
herausfinden oder nach einem Hinweis 
an einem der Schalter suchen. Für die­
sen Fall bildet das neue Stadtbüro den 
zentralen Dreh­ und Angelpunkt. Es 
schafft im ersten Obergeschoss eine 
zentrale Anlaufstelle – ob für Baube­
willigungen, Wohnsitzbestätigungen, 
Geburtsanzeigen oder Heiratstermine, 
ob für Fragen zur Steuerrechnung oder 
die Meldung einer Adressänderung. 
Von dort gelangen Besuchende mit ei­
nem Besucherbadge auch ins zweite 
Obergeschoss, wo die Mitarbeitenden 
des Sozialdepartementes sowie des Be­
treibungsamtes für Beratungsgesprä­
che und Dienstleistungen zur Verfü­
gung stehen.

Ticketsystem wie bei Post und Bahn
Im Stadtbüro sind Mitarbeitende 

der Verwaltung bereit, Fragen zu be­
antworten und Dienstleistungen zu er­
bringen. Um möglichst effizient die 
richtige Antwort geben zu können, er­
folgt für alle Besuchenden des Stadt­
büros eine Aufteilung auf verschiede­
ne Fachgebiete, wie man das von 
anderen Kundenschaltern etwa im öf­

Öffnungszeiten  
Weihnachten 
Die Schalter der Verwaltung werden 
in der Weihnachtswoche (24. bis 28. 
Dezember) geschlossen bleiben. In 
der Verwaltung wird jedoch trotz­
dem gearbeitet und der Umzug ins 
Stadthaus vorbereitet. Für spezielle 
Anliegen (zum Beispiel Zivilstands­
wesen) werden Pikettnummern zur 
Verfügung stehen.

Zügeltermine im Januar
Im Januar wird die gesamte Stadt­
verwaltung aus den verschiedenen 
Standorten ins neue Stadthaus um­
ziehen. Der Umzug startet am 3. Ja­
nuar 2019. Dabei werden Abteilun­
gen und Verwaltungsbereiche tage­ 
weise geschlossen und nicht erreich­
bar sein. Nach dem Unterbruch sind 
sie dann am neuen Ort im Stadthaus 
erreichbar. 
Detaillierte Informationen zum Um­
zug der Verwaltung werden im De­
zember kommuniziert. Sie sind im 
Internet unter folgendem Link lau­
fend aktualisiert verfügbar:
www.kriens.ch/umzug

Öffnungszeiten 2019  
mit «Abendverkauf»
Kriens führt ab 2019 neue Öffnungs­
zeiten der Verwaltung ein. Sie sind 
eine Antwort auf einen oft geäusser­
ten Wunsch aus der Bevölkerung. 
Danach wird am Mittwoch das 
Stadtbüro über Mittag und bis 18 
Uhr abends durchgehend geöffnet 
sein. Am Freitag hingegen wird das 
Stadtbüro um 15 Uhr geschlossen. 
Termine ausserhalb der ordentlichen 
Öffnungszeiten sind nach Absprache 
weiterhin möglich.

Eröffnung des neuen  
Stadthauses
Das neue Stadthaus wird im Januar 
etappenweise in Betrieb genommen. 
Die offizielle Eröffnung ist im Rah­
men eines zweitägigen Festes am 10. 
und 11. Mai 2019 geplant.
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Gemeindeschreiber Guido Solari war 
eine der treibenden Kräfte hinter dem 
Umbau der Stadtverwaltung. 

Guido Solari, warum war Ihnen das 
Zusammen fassen der Dienstleistungen 
an  einem Ort so wichtig?
«Wir dürfen nicht die Extremsituation 
der letzten drei Jahre mit vielen Provi­
sorien als Massstab nehmen. Aber wir 
waren schon vorher sehr dezentral. 
Das erschwerte der Bevölkerung den 
Kontakt mit der Verwaltung, weil man 
sich stets nach der richtigen Anlauf­
stelle durchfragen musste. Dass dies 
eigentlich nicht mehr zeitgemäss ist, 
wussten wir alle. Nur muss man auch 
die Chance erhalten, dies zu ändern. 
Diese Chance haben wir mit dem Bau 
des neuen Stadthauses ergriffen.»

Ist die Vorbildrolle einer modernen 
Verwaltung ein Ziel?
«Nein, die ergibt sich einfach, weil wir 
den Weg konsequent gehen können 
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dank dem Neubau. Das wichtigste Ziel 
ist, dass wir für Kontakte zwischen Be­
völkerung und Verwaltung eine gute 
Ausgangslage schaffen. Wir müssen 
nicht den Kunden bitten, für eine 
Dienstleistung den richtigen Ort zu su­
chen. Wir bieten neu alle Dienstleistun­
gen an einem Ort. Das vereinfacht den 
Kontakt. Unser neuer Grundsatz lautet: 
Die Verwaltung kommt zum Kunden.»

Es ist also keine Luxuslösung?
«Für Kundinnen und Kunden vielleicht 
schon. Denn sie haben den ‹Luxus›, 
dass sie für alle Behördengänge eine 
zentrale Anlaufstelle haben. Das ist 
bequem. Und auch für die Verwaltung 
hat das Stadtbüro Vorteile, weil nicht 
mehr 20 Schalter während der Öff­
nungszeiten bedient werden müssen.»

Gearbeitet wird in Arbeitszonen. 
Warum wurde auf Büros verzichtet?
«Da gibt es sehr viele Gründe. Der 
wichtigste ist sicher der, dass in diesen 

Nachgefragt

Guido Solari: «Mit der Dienstleistung zum Kunden»

fentlichen Verkehr kennt. Besuchende 
erhalten ein Ticket mit einer Nummer. 
Diese Nummer wird jenem von insge­
samt acht Schaltern (darunter drei Dis­
kretschalter in geschlossenen Räumen) 
zugewiesen, der dann frei ist und des­
sen Mitarbeitende für das jeweilige 
Fachgebiet zuständig sind. Kann das 
Anliegen am Schalter direkt nicht ab­
schliessend bearbeitet werden, werden 
die zuständigen Fachspezialistinnen 
und ­spezialisten aus der Verwaltung 
dazugerufen.

Arbeits- und Kontaktzone
Wer seinen Ansprechpartner in der 

Verwaltung kennt und mit ihm einen 
Besprechungstermin vereinbart hat, 
wendet sich zukünftig ebenfalls ans 
Stadtbüro. Dort wird er von seiner 
Kontaktperson in der Verwaltung ab­
geholt und in eines der Besprechungs­
zimmer geführt. An den Arbeitsplät­
zen der Verwaltung finden damit keine 
Besprechungen mehr statt, die Ar­
beitszone ist den Mitarbeitenden der 
Verwaltung vorbehalten. Hingegen 
stehen zahlreiche Besprechungszim­
mer zur Verfügung.

Alle Dienstleistungen  
unter einem Dach

Im Stadtbüro bietet Kriens alle 
Dienstleistungen unter einem Dach an. 
Und zwar wirklich alle. Damit geht 
Kriens noch einen Schritt weiter als 
heute bereits bekannte Verwaltungen 
etwa in Schlieren, die dem Krienser 
Modell Pate standen. Kriens realisiert 
ein Konzept, das schweizweit einzigar­
tig ist und schon heute auf entspre­
chend grosses Interesse stösst. Dabei 
hat der Bau des neuen Stadthauses 
massgeblich mitgeholfen, diesen 
Schritt zu wagen.

Vollbetrieb ab 28. Januar 2019

Der Umzug der Stadtverwaltung 
wird im Januar 2019 zu einer logisti­
schen Herausforderung. Immerhin 
müssen insgesamt über 180 Arbeits­
plätze gezügelt werden. Die Vorarbei­
ten dafür laufen unter Einbezug von 
Profis seit Monaten auf Hochtouren. 
Das Stadtbüro wird seinen Betrieb am 
7. Januar aufnehmen und mit den da­
zustossenden weiteren Abteilungen 
laufend erweitern. Den Vollbetrieb 
wird das Stadtbüro am 28. Januar 
2019 aufnehmen.

Arbeitszonen der Informationsaus­
tausch stark vereinfacht wird. Das 
braucht in der Verwaltung sicher eine 
Umstellung, dessen sind wir uns be­
wusst. Aber auch hier sind wir über­
zeugt, dass dies mithelfen wird, die 
Qualität unserer Dienstleistungen wei­
ter zu steigern. Zudem legen wir gröss­
ten Wert auf die Akkustik und auf die 
Möglichkeit von individuellen Abtren­
nungen, damit unsere Mitarbeitenden 
die beste Leistung erbringen können.»

So sieht ab Januar 2019 der Stadtschalter aus.



Gesamtverkehrskonzept

Gemeinderat genehmigt  
Gesamtverkehrskonzept 

Das Gesamtverkehrskonzept Kriens 
skizziert für die nächsten 15 Jahre rund 
70 Massnahmen für Autofahrende, ÖV-
Fahrgäste, Velofahrende sowie Fuss-
gängerinnen und Fussgänger. Nach der 
Bearbeitung von rund 50 Stellungnah-
men hat der Gemeinderat das Konzept 
genehmigt. Nun kommt es in den Ein-
wohnerrat.

Damit der Verkehr auch in Zukunft 
fliesst und in den Quartieren eine hohe 
Lebensqualität besteht, hat die Ge­
meinde Kriens ein Gesamtverkehrs­
konzept erarbeitet. Mit diesem Kon­
zept soll die Situation für alle 
Verkehrsteilnehmenden verbessert wer­ 
den – es profitieren Autofahrende, ÖV­
Fahrgäste, Velofahrende sowie Fuss­
gängerinnen und Fussgänger. «Für 
Kriens bildet das Gesamtverkehrskon­
zept den Leitfaden für die zukünftige 
Mobilität, welches nun schrittweise 
mit zahlreichen Massnahmen umge­
setzt wird», fasst es Bauvorsteher Mat­
thias Senn zusammen. 

Nachdem im letzten Mai die öffent­
liche Mitwirkung mit einem Workshop 
mit rund 100 Personen begann, fand 
vom 22. Mai bis am 30. Juni eine 
schriftliche Vernehmlassung statt. Es 
gingen dabei 51 Stellungnahmen mit 

total 370 Anträgen von Behörden, Par­
teien, Organisationen, Unternehmen 
und Privatpersonen ein. «Wir haben 
uns über das grosse Engagement ge­
freut – herzlichen Dank an alle Betei­
ligten», sagt Gemeindepräsident Cyrill 
Wiget.

Insgesamt wurde das Gesamtver­
kehrskonzept überwiegend positiv 
aufgenommen. Speziell hervorgeho­
ben wird die Tatsache, dass damit das 
Thema Verkehr ganzheitlich und ver­
kehrsmittelübergreifend angegangen 
wird. Für Diskussionen in der Ver­
nehmlassung sorgten vor allem die 
Ausgestaltung der Horwerstrasse und 
der Schachen­/Amlehnstrasse sowie 
die Umsetzung einzelner Tempo­
30­Zonen. Mehrheitsfähige Rückmel­
dungen aus Workshop und Vernehm­
lassung wurden in die Schlussfassung 
des Gesamtverkehrskonzeptes eingear­
beitet. Diese wird am 8. November im 
Einwohnerrat behandelt. Danach star­
tet die schrittweise Umsetzung unter 
breiter Partizipation. 

Schlussbericht, Beantwortung der 
Stellungnahmen und ein Erklärfilm 
finden Sie unter:

  www.kriens.ch/ 
gesamtverkehrskonzept

Horwerstrasse

Sicherheitsdienst  
auf dem Schulweg
Die Kreuzung Horwerstrasse/Arse­
nalstrasse bzw. Lauerzweg war bis­
her durch eine Lichtsignalanlage 
gesichert. Weil die Anlage aber in 
die Jahre gekommen ist und nicht 
mehr repariert werden kann, laufen 
aktuell die Planungsarbeiten für den 
Umbau der Kreuzung in einen Klein­
kreisel. Die formale Auflage des Pro­
jektes hat bereits begonnen.
Weil die Strassenkreuzung ein wich­
tiger Zubringer zum Roggernschul­
haus ist, hat die Gemeinde Kriens 
beschlossen, auf der Kreuzung im 
Herbst und Winter einen Sicher­
heitsdienst einzusetzen. Sie reagiert 
damit auf das frühere Einsetzen der 
Dämmerung und auf gehäufte Wet­
terperioden mit erschwerter Sicht 
In Absprache mit der Schulleitung 
Roggern wird der Sicherheitsdienst 
jeweils morgens, mittags und abends 
abgestimmt auf die Schulzeiten den 
östlichen Fussgängerstreifen sichern 
und damit den Schulkindern das 
Passieren der Strasse erleichtern. Der 
Verkehrsdienst ist bis zum Baustart 
des Kleinkreisels vorgesehen.

Sonnenberg

Quellwasserwerk  
am Sonnenberg eröffnet
Lange Zeit war es eine gigantische 
Grossbaustelle im Gütschwald auf 
dem Sonnenberg. Neben einer kilo­
meterlangen oberirdisch bereitge­
stellten «Röhre» sowie einem Gross­
zelt knapp oberhalb der Siedlungs­ 
grenze auf Krienser Seite war voral­
lem die Baugrube am Schwizerhüsli­
weg sichtbar. Jetzt nahm ewl energie 
wasser luzern das dort gebaute neue 
Quellwasserwerk mit Reservoir in 
Betrieb. Es ist eine Anlage, die selbst 
international Massstäbe setzt. Zur 
Wasseraufbereitung eingesetzt wird 
ein Spezialverfahren, für deren Lie­
ferung Installation auf japanisches 
Fachwissen gesetzt wurde.
Für die Bevölkerung öffnet ewl das 
Quellwasserwerk Sonnenberg am 
Sonntag, 26. Mai 2019 (Tag der offe­
nen Tür).
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Alle Verkehrsteilnehmenden sollen profitieren: Der Gemeinderat verabschiedet 
das Gesamtverkehrskonzept.
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Budget 2019

Kriens plant mit schwarzer Null im Budget 2019

Kriens plant für das Jahr 2019 mit einer 
schwarzen Null. Das ausgeglichene 
Budget berücksichtigt bereits das ver-
langsamte Wachstum der Steuerein-
nahmen. Insgesamt bleibt Kriens auf 
Kurs mit seinem Plan, die nach den ho-
hen Investitionen der letzten Jahre 
nach wie vor angespannte Finanzlage 
zu verbessern.

In Kriens wird derzeit da und dort 
Neues in Betrieb genommen. Nach 
dem Werkhof­/Feuerwehrgebäude war 
es zuletzt das Jugend­ und Kulturzen­
trum Schappe, und im Januar 2019 
steht der Bezug des neuen Stadthauses 
an. Dazu wurden in den vergangenen 
Jahren verschiedene Krienser Schulan­
lagen totalsaniert bzw. erweitert: 
Kirchbühl I und II, zuletzt das Schul­
haus Brunnmatt. Dort entstand auch 
ein zusätzlicher Schülerhort.

Standort-Attraktivität hat ihren Preis
Diese Investitionen in die Infra­

struktur machen Kriens fit für die Zu­
kunft und steigern die Standortattrak­
tivität als Wohn­ und Arbeitsort. Dies 
hat aber auch seinen Preis: Die Inves­
titionen belasten die Gemeindefinan­
zen und liessen die Fremdbelastung in 
der drittgrössten Gemeinde des Kan­
tons Luzern in den letzten Jahren stei­
gen. Der Krienser Gemeinderat war 
sich dessen stets bewusst. Vor einigen 
Jahren hat er dazu einen Mass­
nahmenplan erarbeitet, der mithelfen 
sollte, nach den grossen Belastungen 
wieder in finanzpolitisch ruhigere Ge­
wässer zurückzufinden. Dieser Weg 
scheint auch aus heutiger Sicht noch 
aufzugehen – auch wenn sich nicht 
alle Eckwerte der einstigen Planung 
heute bewahrheiten. So ist das Wachs­
tum der Bevölkerung weniger schnell 
als erwartet, was sich auch auf die 
Steuererträge auswirkt.

Steuererträge korrigiert
Trotzdem kann der Gemeinderat 

dem Parlament für 2019 ein ausgegli­
chenes Budget unterbreiten. Der Ein­
wohnerrat wird an der November­Sit­
zung über einen Voranschlag mit 
einem kleinen Plus von 30 000 Fran­
ken diskutieren. Bei einem Gesamtauf­
wand von 195,2 Mio. Franken kann 
man von einem ausgeglichenen Bud­
get oder einer schwarzen Null spre­
chen. Dabei wurden die Steuererträge 

im Vergleich zu den langfristigen Pla­
nungspapieren der letzten Jahre um 
3,5 Mio. Franken reduziert. Das lau­
fende Jahr und die Erfahrungen in 
umliegenden Gemeinden zeigen, dass 
die Steuererträge nicht so schnell wie 
prognostiziert wachsen. Aufgrund der 
nach wie vor regen Bautätigkeit – im 
gesamten Gemeindegebiet kommen 
bis Ende 2020 rund 1000 Wohnungen 
auf den Markt – geht Kriens weiterhin 
von einem Wachstum der Bevölke­
rungszahl und damit auch der Steuer­
kraft aus. Der Krienser Gemeinderat 
sieht sich damit in seinen Anstrengun­
gen bestätigt, mit einer weitsichtigen 
Aufgabenplanung die Krienser Zu­
kunft aktiv zu gestalten.

Hoher Investitionsbedarf
Das Budget 2019 sieht Netto­Inves­

titionen in der Höhe von 20,1 Mio. 
Franken vor. An den Investitionen von 
11,2 Mio. Franken für Hochbauten ma­
chen der Innenausbau des neuen Stadt­
hauses (3 Mio.) und eine nächste Etappe 
von Schulhausaanierungen und ­er­
weiterungen (4,6 Mio. für Schulhäuser 
Brunnmatt und Kuonimatt) den Löwen­
anteil aus. Auch im Tiefbau sind grös­
sere Investitionen von 12 Mio. Franken 
geplant (Bahnhof Mattenhof, Strassen­
sanierungen, Wasser­ und Abwasserlei­
tungssanierungen). 

Kaum mit Vorjahren vergleichbar
Der Vergleich mit Vorjahresbudgets 

ist schwierig, weil Kriens sein Budget 
erstmals nach den Vorgaben des neuen 
Finanzhaushaltsgesetzes (FHGG) er­
stellt. Dieses sieht vor, dass die Ge­
meinden das Harmonisierte Rech­
nungsmodell 2 (HRM2) anwenden, das 
vermehrt auf betriebswirtschaftliche 
Denkweisen ausgerichtet ist. So ist 
etwa im neuen Budget 2019 die bishe­
rige «funktionale Gliederung» durch 
Globalbudgets für 17 Aufgabenberei­
che ersetzt worden. Sie entsprechen 
nun den Vollkosten für die in diesen 
Bereichen zu erfüllenden Aufgaben 
und stellen parallel den Bezug zum Le­
gislaturprogramm her. Das Budget ist 
eingebettet in die finanzpolitischen 
Steuerungselemente mit dem Aufga­
ben­ und Finanzplan (AFP). Dieser legt 
die Marschrichtung und Meilensteine 
fest, wie Kriens nach der Phase der 
starken Investitionsbelastung wieder 
in normale Zyklen kommen soll.

Die Lage bleibt angespannt
Die Reduktion der Steuereinnah­

men auf ein Level, das der Realität 
entspricht, forderte im Budgetprozess 
alle Departemente stark. Letztlich ge­
lang es aber dennoch, ein ausgegliche­
nes Budget vorzulegen. Der Gemein­
derat betont aber, dass die Lage nach 
wie vor angespannt sei. Im Aufgaben­ 
und Finanzplan 2019–2023 noch nicht 
berücksichtigt sind die noch nicht be­
kannten Auswirkungen aus den aktu­
ell laufenden Veränderungen der poli­
tischen Rahmenbedingungen. Dazu 
gehören die kantonale Aufgaben­ und 
Finanzreform 18 (AFR18), die kanto­
nale Steuergesetzrevision 2020 und 
die nationale Steuervorlage 17 (SV17). 

Der vorgegebene Weg setze den In­
vestitionen in den Folgejahren enge 
Grenzen. Gleichzeitig werde die Ge­
meinde mit der Realisierung der ge­
planten Neubauten in den Bereichen 
Schule und Kinderbetreuung, Strasse, 
öffentliche Infrastruktur sowie Sozial­
ausgaben vor neue Herausforderungen 
gestellt. Denn nach der Phase mit ho­
hen Investitionsausgaben hat sich die 
Gemeinde zum Ziel gesetzt, in den 
Folgejahren maximal den Betrag des 
Cashflows (ca. 10 Mio. Franken jähr­
lich) zu investieren. Diese Vorgabe er­
füllt der aktuelle Finanzplan noch 
nicht und sie erfordert in den Budget­
prozessen der nächsten Jahre die Prio­
risierung von Projekten.

Das Budget 2019 wird der Krienser 
Einwohnerrat an seiner Sitzung vom 
8. November behandeln. Der Einwoh­
nerrat hat pro Aufgabengebiet über 
den politischen Leistungsauftrag sowie 
über die Globalbudgets, die Erfolgs­
rechnung und die Bruttoinvestitionen 
zu beschliessen. Die restlichen Aus­
führungen sind für die Kenntnisnah­
men vorgesehen. Der Gemeinderat 
schlägt vor, dass der Steuerfuss unver­
ändert beibehalten werden soll.

  www.kriens.ch/finanzen 



Holzer-Saison

Gefahren meiden bei Holzerplätzen

Auch in den Krienser Wäldern startet 
gegen Ende Herbst eine neue Holzer-
saison. Gezielte Holzschläge und Pfle-
gemassnahmen sorgen für gesunde, 
stabile Wälder und ökologisch wertvol-
les Holz. Aber Vorsicht! Wo Bäume ge-
fällt werden, lauern auch Gefahren.

Mengenmässig wird diesen Winter 
wohl etwas weniger geholzt als in an­
deren Jahren. Nach den Winterstür­
men und dem Borkenkäferbefall im 
trockenen Sommer wartet bereits mehr 
als genug Holz auf die Verarbeitung. 
Trotzdem sind da und dort Holzschlä­
ge geplant, sei es zur Verjüngung und 
Pflege im Schutzwald, zur Beseitigung 
kranker Bäume, zum Heizen oder für 
den Bedarf von hochwertigem Frisch­
holz. In der Schweiz wird nie mehr 
Holz geerntet als nachwächst. Das ist 
im Gesetz festgeschrieben. Ausserdem 
ist jeder Holzschlag bewilligungs­
pflichtig. 

Auch während der Holzerei­Saison 
sind unsere Wälder meist frei zugäng­
lich. Waldeigentümer und Gemeinden 
weisen Besucherinnen und Besucher 
aber dringend darauf hin, Abstand von 
den Gefahrenzonen im Bereich von 
Holzschlägen zu nehmen, um sich 
selbst nicht in Lebensgefahr zu bege­
ben und das Forstpersonal ungestört 
arbeiten zu lassen. Konkret heisst das: 

• Absperrungen unbedingt respek­
tieren. Sie bedeuten «Weg gesperrt, 
Lebensgefahr».

• Ein Warndreieck bedeutet «Durch­
gang erlaubt, aber Vorsicht ist 
 geboten».

• Den Anweisungen des Forst­
personals ist Folge zu leisten.

• In Schlagflächen lauern auch dann 
Gefahren, wenn nicht gearbeitet 
wird. Hier gilt «Betreten verboten – 
auch an Wochenenden».

• Holzbeigen sind keine Kletter­
gerüste, das Besteigen kann zu 
schweren Unfällen führen.

Öffentliche  
Gesprächsstunde
Die nächste Gesprächsstunde des 
Gemeinderates findet am Donners­
tag, 22. November mit Sozialvorste­
her Lothar Sidler von 16.00 bis 
17.30 Uhr im Büro des Gemeinde­
präsidenten statt. Das Büro befindet 
sich im 1. OG des Gemeindehauses 
an der Schachenstrasse 13. Eine An­
meldung ist nicht nötig.

Einwohnerratssitzungen
Die nächste Sitzung des Einwohner­
rates Kriens wird am Donnerstag,  
8. November im Gallusheim Kriens 
durchgeführt. Die Traktandenliste 
sowie der genaue Sitzungsbeginn 
sind in den Anschlagkästen der Ge­
meinde oder auf der Website www.
einwohnerrat­kriens.ch publiziert. 
Die Sitzung ist öffentlich, interes­
sierte Zuhörer/­innen sind herzlich 
willkommen.

Übergabe Förderpreis 
Kunst und Kultur 

Wie in der Au­
gust­Ausgabe be­
richtet, geht der 
Förderpreis für 
Kunst und Kultur 
an die Künstlerin 
Karyna Herrera 
Süess. Die Über­ 
gabe findet am 
Sonntag, 25. No-

vember , um 11 Uhr im Schappe Kul­
turquadrat statt. Laudator ist der 
Kunsthistoriker und Kurator Michael 
Sutter, musikalisch begleitet wird 
die Feier vom Duo «hybrid ear». Der 
Anlass ist öffentlich – Sie sind herz­
lich dazu eingeladen.

8    KRIENSinfo 11/2018

K R I E N S
A K T U E L L

Gemeindebibliothek Kriens
«Chom ond los», eine Geschichte aus der Bilderbuchkiste
Am Samstag, 1. Dezember (9.30 und 10.30 Uhr) erzählt Eveline Huck den 
3­ bis 5­jährigen Kindern eine Wintergeschichte, in der sich Fuchs und Hase 
Gute Nacht sagen – mit Bildern aus dem Kamishibai­Koffer. 
In der Gemeindebibliothek Kriens. 
Anmeldung: 041 320 66 30, gemeindebibliothek@kriens.ch.

19. Krienser Erzählnacht 
Am Freitag, 9. November findet 
die 19. Krienser Erzählnacht 
statt. Von 17.15 Uhr bis Mitter­
nacht erzählen Krienserinnen 
und Krienser in der Gemeinde­
bibliothek Kriens und im Muse­
um im Bellpark kleinen und 
grossen Leuten «Märchen in allen 
Farben». 
Detailprogramm: www.kriensererzaehlnacht.ch.
Wegen Vorbereitungsarbeiten ist die Bibliothek an diesem Tag nur vormit­
tags geöffnet.
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Jugendanimation Kriens

Zwei Projekte für ein sinnvolles  
Wochenendprogramm

Sich treffen, Sporttreiben, plaudern 
und diskutieren: Die Jugendanimation 
Kriens arbeitet eng mit dem Verein 
Weekendsport Kriens zusammen. Die-
ser bietet am Samstagabend für Ju-
gendliche (Midnightmove) und am 
Sonntag für ganze Familien (Halle für 
alle) ein Programm an. Die Roggern-
halle steht dann allen Interessierten 
offen. Das betreute Angebot ist kosten-
los und ist bewusst nicht von einer Ver-
einszugehörigkeit abhängig.

«Midnightmove Kriens» und «Halle 
für alle» sind zwei Freizeitangebote am 
Wochenende. Der Trägerverein Week­
endsport Kriens organisiert die Rah­
menbedingungen mit erwachsenen 
Betreuungspersonen und ermöglicht 
den Teilnehmenden damit eine sport­
liche, bewegte Gestaltung der Freizeit. 
Beide Angebote finden in der kälteren 
Jahreszeit statt, wenn Outdoor­Aktivi­
täten aufgrund der tieferen Tempera­
turen erschwert oder gar verunmög­
licht werden. Und beide Aktivitäten 

nutzen die Roggernhalle in Kriens als 
Schauplatz und werden in enger Zu­
sammenarbeit mit der Jugendanima­
tion Kriens durchgeführt.
• «Midnightmove Kriens»: Von Okto­

ber bis April für Jugendliche ab der 
Oberstufe. Jeweils samstags können 
sie sich von 21.15 bis 24.00 Uhr aus­
toben, Freunde treffen, Musik hören 
und selber abspielen. Ausgebildete 
Projektleitende sowie Senior­ und 
Juniorcoaches des Trägervereins 
sorgen für den optimalen Rahmen. 

• «Halle für alle»: Damit auch Fami­
lien und Kinder auf ihre Kosten 
kommen, wird «Halle für alle» zum 
zweiten Mal durchgeführt. Das Pro­
jekt startet am 4. November in die 
neue Saison. Am Sonntagnachmit­
tag steht die Roggernhalle jeweils 
von 13.30 bis 16.30 Uhr für alle 
 offen. Sei es für einen Kaffee, ge­
mütliches Zusammensein, wildes 
Austoben oder intensives Sporttrei­
ben. Auch hier wird der Nachmittag 
von einem Leitungsteam begleitet.

Museum im Bellpark Kriens

Werner Bischof – 
Standpunkt
Werner Bischof (1916–1954) ist einer der 
ganz Grossen der Fotografie und hat in 
seinem kurzen Leben ein beeindrucken­
des Werk geschaffen. Das Museum im 
Bellpark zeigt mit dieser Ausstellung das 
Schaffen eines der bedeutendsten Foto­
grafen des 20. Jahrhunderts. 
Bis 4. November.

• Sonntag, 4. November, 11.30 Uhr, Po-
diumsgespräch: Werner Bischofs Re­
portagen für die Zeitschrift «Du». Po­
diumsgespräch mit Marco Meier, 
Journalist und ehemaliger Chefredak­
tor von «Du», Luzern, Dieter Bach­
mann, ehemaliger Chefredaktor von 
«Du», und Marco Bischof, Werner Bi­
schof Estate. Eintritt Fr. 12.–/10.–.

Bergrennen  
Kriens–Eigenthal
Waghalsige Pilotinnen und Piloten meis­
terten mit ihren Automobilen die kur­
venreiche Rennstrecke am Eigenthaler 
Bergrennen, welches in den Jahren zwi­
schen 1923 und 1968 siebenmal statt­
fand. 50 Jahre später schauen wir zurück 
in die Geschichte des Autorennens und 
thematisieren Fragen der Mobilität in der 
Frühzeit und in den Boomjahren des 
 automobilen Verkehrs. 
Bis 4. November sowie ab 24. November.

John Miller: 
Comedy of Manners
Mit der Ausstellung «Comedy of Man­
ners» präsentiert das Museum im Bell­
park den in New York und Berlin leben­
den Künstler John Miller (*1954). Seine 
Werkserien umfassen Malerei und Skulp­
tur ebenso wie Fotografie oder digital 
generierte Bild­Ton­Präsentationen. 
24. November bis 17. Februar 2019.

• Freitag, 23. November, 18.30 Uhr: Er­
öffnung mit anschliessendem Konzert 
ab 20.30 Uhr in der Teiggi Kriens 
(Schachenstrasse 15) mit John Millers 
Band «Dirty Mirrors» und «Portable 
Negation». Ab 20.00 Uhr wird ein 
Teigwarengericht serviert. Anmeldung 
zum Essen bis 16. November unter 
museum@bellpark.ch. Für Essen und 
Trinken wird ein Unkostenbeitrag er­
hoben.

• Samstag, 24. November, 15.00 Uhr, 
Rundgang durch die Ausstellung mit 
John Miller, Meredith Stadler (eikones 
– Zentrum für die Theorie und Ge­
schichte des Bildes, Basel) und Ralf 
Keller (Museum im Bellpark).

  www.bellpark.ch 
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Jungbürgerfeier 

Die Volljährigkeit gefeiert
Interessante Diskussionen, gutes Es­

sen, atmosphärische Musik: Die diesjäh­
rige Jungbürgerinnen­ und Jungbür­
gerfeier bot allerlei Highlights und hiess 
die frisch gebackenen Volljährigen will­
kommen.

Was ist Politik? Wozu ist Politik gut? 
Was ist der Unterschied zwischen Kriens 
als Gemeinde und Kriens als Stadt? Die­
se und andere Fragen wurden bei einem 
ausgiebigen Apéro zwischen dem Ge­
meinde­ und Einwohnerrat und den 
Jungbürgerinnen und Jungbürgern der 
Jahrgänge 1999 und 2000 diskutiert. 
Nach kurzen Einblicken in die Tätigkeit 
der verschiedenen Departementsleiten­
den stärkten sich alle erst am frischen 
Salatbuffet, bevor dann die saftigen 
Burger zusammengestellt werden konn­
ten. Anatina, eine Zwei­Frau­Band aus 
Chur, verwöhnte das Publikum zum 
Schluss noch mit einer musikalischen 
Darbietung. Sämtliche Teilnehmenden 
machten die Feier zu einem rundum ge­
lungenen Anlass, der wohl sobald nicht 
mehr in Vergessenheit gerät.



Chlöpfer-Reglement

Die Chlöpferzeit beginnt wieder

«Geisslechlöpfe» ist ein Element aus 
dem Krienser Brauchtum, das die Zeit 
vom 3. November bis zum Samichlaus-
umzug am 8. Dezember prägt. Es ist 
eine alte Tradition, die in Kriens ganz 
besonders gepflegt wird. 

Wie die Fasnacht stammt auch die­
ser Brauch aus der alten vorchristli­
chen Zeit, als man die bösen Geister, 
die Dämonen und vor allem die Win­
tergeister mit dem Peitschenknall ver­
treiben wollte. Mit den Chlöpferlauten 
wird heute die Samichlauszeit ange­
kündigt. 

Damit diese Tradition trotz immer 
dichterer Besiedlung gewahrt werden 
kann, werden Chlöpferinnen und 
Chlöpfer um die Einhaltung folgender 
Regeln gebeten: 
• Auf verkehrsreichen Strassen und 

Plätzen ist das Chlöpfen verboten.
• Auf den erlaubten Strassen sind 

Fahrzeuge durchzulassen. Die Rück­
sichtnahme soll gegenseitig sein.

• Zur Schonung der Ruhe ist das 
Chlöpfen über die Mittagszeit von 
12.00 bis 13.00 Uhr sowie nachts 
von 22.00 bis 08.00 Uhr und an 

Sonn­ und Feiertagen bis 14.00 Uhr 
verboten. 

Am 8. Dezember findet der tradi­
tionelle Samichlausumzug mit dem 
«Auschlöpfen» statt. An diesem Tag 
gilt die zeitliche Beschränkung nicht.

Wahlen und Abstimmungen

Abstimmungsvorlagen  
vom 25. November 
Am 25. November wird über folgen­
de Vorlagen abgestimmt:

Eidgenössische Ebene
• Volksinitiative vom 23. März 

2016 «Für die Würde der land­
wirtschaftlichen Nutztiere  
(Hornkuh­Initiative)»

• Volksinitiative vom 12. August 
2016 «Schweizer Recht statt 
 fremde Richter (Selbstbestim­
mungsinitiative)»

• Änderung vom 16. März des 
 Bundesgesetzes über den Allge­
meinen Teil des Sozialversiche­
rungsrechts (ATSG) (Gesetzliche 
Grundlage für die Überwachung 
von Versicherten)

Kommunale Ebene
• Voranschlag 2019 der  

kath. Kirchgemeinde Kriens

Stimmberechtigte haben verschiede­
ne Möglichkeiten, das Stimmrecht 
wahrzunehmen:
• im Urnenlokal «Gemeindehaus»
• briefliche Stimmabgabe
• persönliche Stimmabgabe beim 

Stimmregisterführer

Entsorgung/Versorgung

Papiersammlung durch 
Jugendvereine
Am Samstag, 10. November wird die 
Papiersammlung durch die Jugend­
vereine Blauring, Jungwacht und 
Pfadi durchgeführt. Papier wird am 
Samstagmorgen bis 08.00 Uhr ge­
bündelt dort abgeholt, wo auch der 
Kehricht abgeholt wird. Falls recht­
zeitig und korrekt bereitgestellte 
 Papierbündel nicht abgeholt wer­ 
den, melden Sie dies bitte bis spätes­
tens Montag, 12. November, um 
16.00 Uhr an papiersammlung@
pfadi­kriens.ch mit Angabe der ge­
nauen Adresse und der Anzahl Bün­
del. Vergessenes Papier wird nur am 
Montagabend nachgesammelt.
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Entsorgung/Versorgung

Unterflursammelstelle Kleinfeld neu eröffnet
Altglas, Dosen, Batterien und Kleider können wieder beim Parkplatz des Sport­
zentrums Kleinfeld entsorgt werden. Das Provisorium im PanGas­Areal wurde 
aufgehoben. Die Sammelstelle ist neu mit Unterflurcontainern ausgestattet und 
werktags von 7.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. Der Kleidersammelbehälter wird zu 
einem späteren Zeitpunkt ebenfalls in den Boden versenkt. 
Die Altölsammlung ist bei den Unterflursystemen nicht mehr vorgesehen. Zur 
Entsorgung von Altöl stehen der Ökihof oder die Sammelstellen Hochrainstrasse, 
Gemeindehausstrasse oder Kupferhammer zur Verfügung. Kleine Mengen Speise­ 
oder Kosmetiköl können auch in einer gut verschlossenen Petflasche im Kehricht­
sack entsorgt werden. Sie sollen aber auf keinen Fall in den Abfluss oder die 
Toilette gelangen.



AHV-Zweigstelle

Beitragslücken bei Sozialversicherungen vermeiden

Die Alters- und Hinterlassenenversi-
cherung (AHV), die Invalidenversiche-
rung (IV) und die Erwerbsersatzord-
nung (EO) sind wichtige Teile der 
obligatorischen schweizerischen Sozi-
alversicherung. Alle in der Schweiz 
wohnenden oder erwerbstätigen Perso-
nen sind versichert und müssen Beiträ-
ge bezahlen. 

Die Sozialversicherungen unter­
scheiden zwischen Erwerbstätigen und 
Nichterwerbstätigen. Dabei ist wichtig, 
dass auch Nichterwerbstätige Beiträge 
an die AHV, IV und EO entrichten 
müssen. Nichterwerbstätige Personen, 
die nicht bereits von einer Ausgleichs­
kasse für die Beitragszahlung erfasst 
sind, müssen sich selbst bei der Aus­
gleichskasse des Wohnkantons oder 
bei der AHV­Zweigstelle der Gemeinde 
anmelden. Es liegt in der Verantwor­
tung jeder versicherten Person, sich 
um ihre Beitragspflicht zu kümmern, 
nicht zuletzt auch im eigenen Inte­
resse.

Die Beitragspflicht beginnt am 1. 
Januar nach Vollendung des 20. Al­
tersjahrs und endet mit dem ordentli­
chen Rentenalter (Männer 65 Jahre 
und Frauen 64 Jahre). Die Beiträge 
sind lückenlos zu bezahlen. Fehlende 
Beitragsjahre können zu einer Kür­
zung der Rente führen.

Als Nichterwerbstätige gelten Per­
sonen, die kein oder nur ein geringes 
Erwerbseinkommen erzielen, nament­
lich vorzeitig Pensionierte, Teilzeitbe­
schäftigte mit einem Bruttojahresein­
kommen von weniger als 5000 
Franken, Bezügerinnen und Bezüger 
von IV­Renten, Empfängerinnen und 
Empfänger von Kranken­ oder Unfall­
taggeldern, Studierende sowie alle üb­
rigen Personen in Ausbildung, die kei­
ne Erwerbstätigkeit ausüben, Welt­ 
reisende, ausgesteuerte Arbeitslose, 
geschiedene oder verwitwete Personen 
ohne Erwerbstätigkeit, Ehefrauen und 
Ehemänner von pensionierten oder 
von im Ausland erwerbstätigen Ehe­
partnern, Verheiratete, die zwar er­
werbstätig sind, deren Beiträge aber 
weniger als 956 Franken betragen, so­
wie Versicherte, die nicht dauernd voll 
erwerbstätig sind, das heisst weniger 
als neun Monate im Jahr oder weniger 
als 50  Prozent der üblichen Arbeitszeit 
beschäftigt sind.

Der Mindestbeitrag ist erfüllt:
• Bei ledigen, verwitweten und ge­

schiedenen Personen mit einem 
AHV­pflichtigen Jahreseinkommen 
von mindestens 4667 Franken.

• Bei verheirateten Personen muss  
ein erwerbstätiger Ehepartner als 
Arbeitnehmer ein AHV­pflichtiges 

Jahreseinkommen von mindestens 
9500 Franken oder als Selbständig­
erwerbender von mindestens 19 000 
Franken erzielen und er darf sich 
noch nicht im Rentenalter befinden. 

   AHV-Zweigstelle Kriens 
Telefon 041 329 62 02 

Diese Information vermittelt nur 
eine Übersicht. Für die Beurteilung 
von Einzelfällen sind ausschliesslich 
die gesetzlichen Bestimmungen mass­
gebend.
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Häckseldienst

Häckseldienst-Termine im November
Jeder Liegenschaft steht der Häck­
seldienst einmal pro Halbjahr zur 
Verfügung. Die erste halbe Stunde 
wird von der Gemeinde kostenlos 
angeboten. Pro weitere angebroche­
ne Viertelstunde werden Fr. 30.– 
verrechnet  (ausser bei Liegenschaf­
ten mit einem von der Gemein­ 
de unterstützten gemeinschaftlichen 
Kompostplatz).

Die nächsten Daten sind (jeweils 
Montag, eventuell Dienstag):
• 5. und 19. Nov. sonnenbergseitig 

(nördlich Luzerner­/Obernauer­
strasse) 

• 12. Nov. schattenbergseitig (süd­
lich Luzerner­/Obernauerstrasse)

Das Schnittgut wird am Häckseltag in 
geordneten Haufen (dicke Enden bis 
max. 10 cm Durchmesser nach vorn) 
an einer mit dem Lieferwagen befahr­
baren Strasse bereitgestellt. 

Bitte beachten
• Das Häckselgut ist auf der eigenen 

Kompostieranlage oder als Abdeck­
material im Garten zu verwenden 
und darf nicht der Grünabfuhr 
 mitgegeben werden. 

• Sind die Äste nicht vorschrifts­
gemäss bereitgelegt oder ist die 
 Zufahrt versperrt, wird nicht 
 gehäckselt. 

• Von einem professionellen Gärtner 
geschnittenes Astmaterial wird 

nicht gehäckselt, dieser bietet  
das Häckseln selber an.

• Überbauungen und Landwirte  
mit mehr als 5 m3 wollen bitte 
mit der Abteilung Umwelt­  
und Sicherheitsdienste, Telefon 
041 329 64 61,  einen fixen Zeit­
punkt vereinbaren und Mithilfe 
organisieren. 

Anmeldungen bis spätestens Mitt­
woch vor dem Häckseltermin im In­
ternet oder mit dem Talon, der bei 
den Gemeindeschaltern aufliegt.

  www.kriens.ch/haeckseldienst
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Spitex Kriens

«Kontinuitätstour»  
für Demenzpatienten
In der Schweiz leben gut 110 000 
Menschen mit Demenz. Bis 2030 
dürfte die Anzahl Menschen mit De­
menz auf über 190 000 ansteigen. 
Laut Schätzungen der Schweizeri­
schen Alzheimervereinigung lebt 
gut die Hälfte der Menschen mit De­
menz in der Schweiz zu Hause. 

Dazu tragen auch pflegende Ange­
hörige einen enormen Unterstüt­
zungsbeitrag bei und dies meist rund 
um die Uhr. Oft stellen pflegende 
Angehörige die Bedürfnisse der pfle­
gebedürftigen Person über die eige­
nen und viele haben mit gesundheit­
lichen Problemen zu kämpfen. Für 
Menschen mit Demenz und die pfle­
genden Angehörigen braucht es ei­
nerseits frühzeitig ein gutes Unter­
stützungsnetz sowie anderseits eine 
ausserordentlich hohe Kontinuität, 
damit ein Vertrauensverhältnis ent­
stehen kann. Menschen mit Demenz 
kann ein ständiger Wechsel bei den 
Pflegenden nicht zugemutet werden, 
sie brauchen einen klaren Ansprech­
partner. 

Um dies zu gewährleisten, will die 
Spitex Kriens zukünftig eine «Konti­
nuitätstour» für Menschen mit De­
menz einführen. In dieser «Kontinui­
tätstour» arbeiten 3–4 Mitarbeitende, 
welche eine demenzspezifische Aus­
bildung haben. Durch eine flexible 
Planung, angepasst an die Bedürf­
nisse und Tagesabläufe des Men­
schen mit Demenz, wird darauf 
 geachtet, dass nur wenige und kon­
tinuierlich dieselben Mitarbeitenden 
in die Kundensituation involviert 
sind. So entsteht die Möglichkeit, ein 
langfristiges Vertrauensverhältnis zu 
den Menschen mit Demenz und ih­
ren pflegenden Angehörigen aufzu­
bauen.

Heime Kriens AG

Freiwilligenarbeit – Bereicherung für alle

Die Freiwilligenarbeit ist ein wichtiger 
Beitrag von Menschen für Mitmen-
schen und für die Gesellschaft. Auch  
in den Heimen Kriens hat Freiwilligen-
arbeit eine lange Tradition. 

Mehr als drei Millionen Menschen 
engagieren sich in der Schweiz aus 
freien Stücken und erbringen gemein­
sam jährlich rund 700 Millionen Stun­
den an Freiwilligenarbeit. Auch in den 
Heimen Kriens engagieren sich rund 
130 freiwillige Helferinnen und Helfer. 
Dafür erbringen sie im Jahr allein für 
Besuche über 2000 Stunden. 

Freiwillige Helferinnen und Helfer 
in den Heimen Kriens begleiten Be­
wohnerinnen und Bewohner auf dem 
Spaziergang, trinken gemeinsam Kaf­
fee, führen Gespräche, jassen, singen 
und musizieren, lesen vor und unter­
stützen bei den Gottesdiensten. Auch 
unternehmen sie mit den Bewohnern 
Ausflüge auf dem Spezialvelo Fun2Go, 
bauen die grosse Weihnachtskrippe im 
Zunacher auf und einmal jährlich ver­
wöhnen sie die Bewohner mit einem 
Blumengesteck. Mit ihrem Engage­
ment und der geschenkten Zeit berei­
chern sie den Alltag der Bewohnerin­
nen und Bewohner und bringen Freude 
und Abwechslung.

Ohne Freiwilligenarbeit wäre die 
Welt eine andere. Die Heime Kriens 

sind sich bewusst, dass ohne das En­
gagement von freiwilligen Helferinnen 
und Helfern vieles gar nicht möglich 
wäre und hoffen weiterhin auf die 
wertvolle Unterstützung. Als kleines 
Dankeschön laden die Heime Kriens 
die engagierten Helferinnen und Hel­
fer auch in diesem Jahr im Dezember 
zum traditionellen Galadinner ein.

Gutes tun tut gut
Wer sich freiwillig engagiert, erhält 

kein Geld, dafür gibt Freiwilligenarbeit 
etwas zurück: Anerkennung und Dank, 
Einblicke in neue Lebenswelten, neue 
Kompetenzen und sinnvolle Arbeit zu­
gunsten von Mitmenschen. Freiwillige 
Helferinnen und Helfer erleben dabei 
oft eine grosse Befriedigung in ihrer 
Tätigkeit, denn Helfen ist ein Grundbe­
dürfnis des Menschen.

• Die Heime Kriens freuen sich über 
die Kontaktaufnahme von Interes­
senten für freiwillige Engagements: 
Carmen Schneider, Tel. 041 317 10 48. 

• Wer sich speziell für den Besuchs­
dienst interessiert, bei dem zirka 
einmal pro Woche immer dieselbe 
Bewohnerin oder derselbe Bewohner 
besucht wird, kann sich beim öku­
menischen Besuchsdienst Kriens 
melden, Telefon 041 310 64 63 oder 
monika.seehafer@lu.ref.ch.

Krienser Informationsstelle Gesundheit KIG
Horwerstrasse 9, Kriens, Telefon 041 329 19 90
www.kig-kriens.ch, info@kig-kriens.ch

Für Ihre Fragen zu Gesundheit und  Alter 
Kostenlos und unabhängig – ein Angebot 
der Spitex Kriens und  der Heime Kriens



Leistungen Dritter (7): Pro Senectute Kanton Luzern 

Beratung und Information für Seniorinnen und Senioren in Kriens

ausgezogen und die Alltagsarbeiten im 
Haushalt wachsen jemandem über den 
Kopf? Die Beraterinnen und Berater 
von Pro Senectute kennen viele unter­
schiedliche Lösungen, auch zu Wohn­
formen für das Alter. «Das Thema 
Wohnen im Alter und Fragen zur Fi­
nanzierung der verschiedenen Wohn­
formen sind in der Sozialberatung ein 
Dauerthema. Wir suchen gemeinsam 
mit Betroffenen die ideale Lösung und 
unterstützen sie bei schwierigen Ent­
scheidungen», sagt Léa Thüring, Lei­
terin Soziale Arbeit bei Pro Senectute 
Kanton Luzern. 

Die Beratungen finden auf der Be­
ratungsstelle an der Maihofstrasse 76 
in Luzern oder in Kriens an der Hor­
werstrasse 9 (Montagnachmittag) statt. 
Bei Bedarf können auch Hausbesuche 
angeboten werden. Terminvereinbarung: 
Tel. 041 319 22 88.

Alltags-, Umzugshilfen und Mahlzeiten-
dienst sowie Finanzdienstleistungen

Pro Senectute Kanton Luzern ver­
fügt über diverse Dienstleistungen zur 
Entlastung von Seniorinnen und Senio­
ren in ihrem Zuhause. So zum Beispiel 
unterstützt unsere Alltagshilfe bei Be­
gleitungen und Fahrten, Hausarbeiten, 

einfachen Handwerks­ und Garten­
arbeiten, beim Einkaufen, Entsorgen, 
Pflegen von Haustieren oder Einrich­
ten und Anpassen der Wohnung. Idea­
lerweise können so Heimeintritte ver­
hindert oder hinauszögert werden. Der 
Mahlzeitendienst stellt regelmässig 
frische und ausgewogene Mahlzeiten 
sicher. Weiter bietet unsere Umzugs­
hilfe tatkräftige Unterstützung beim 
Umzug ins Heim. Weiter bietet Pro 
Senectute diverse administrative Hil­
fen an, wie das Erledigen der Steuerer­
klärung, der monatlichen Zahlungen 
oder den Versand der Rückerstattungs­
anträge an die Krankenkasse. Ziel ist 
es, den Alltag von Seniorinnen und 
Senioren möglichst zu entlasten, um 
so die Lebensqualität im Alter bewah­
ren zu können. 

  www.lu.prosenectute.ch
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Pro Senectute ist die zentrale Informa-
tions- und Anlaufstelle für alle Alters-
fragen: Personen im AHV-Alter sowie 
deren Angehörige werden kostenlos 
und professionell bei allen Fragen rund 
ums Älterwerden beraten. 

Das Beratungsangebot ist breit: Be­
suchende finden Rat zu finanziellen 
Angelegenheiten, Unterstützung in Le­
benskrisen, bei administrativen Fra­
gen, bei rechtlichen Auskünften oder 
zum Beispiel bei der Alltags­ und Frei­
zeitgestaltung. Immer mit dem Ziel, 
ein selbstbestimmtes Leben im Alter 
führen zu können. Erfahrene und gut 
ausgebildete Sozialberaterinnen und 
Sozialberater verfügen über breites 
Fachwissen und unterliegen der beruf­
lichen Schweigepflicht.

Wohnen im Alter
Die Inhalte der Beratungen sind so 

unterschiedlich wie die Menschen, 
welche die Sozialberatung aufsuchen. 
Einige Themen jedoch beschäftigen 
die Mehrheit der Seniorinnen und Se­
nioren. Eines davon ist das Wohnen im 
Alter: Es ist jemand in seiner Mobilität 
eingeschränkt, will aber nicht in ein 
Altersheim umziehen? Die Kinder sind 

Baubewilligungen September
Bauherrschaft: Holz Ulrich Erben, Eva Holz 
Egle, Sonnenhof 8, 6004 Luzern, Objekt: 
Sanierung Mehrfamilienhaus, Parz.Nr. 
3276, Talackerhalde 26/28, Planverfasser: 
Marcel Hofstetter, Architekt, Wesemlin­ 
rain 16, 6006 Luzern

Bauherr: Joel Felix, Amlehnhalde 15, 6010 
Kriens, Objekt: Erstellen eines Sichtschut­
zes, Parz.Nr. 984, Amlehnhalde 15, Plan­
verfasserin: Green Gartenunternehmen 
GmbH, Rebstockrain 2, 6006 Luzern

Bauherrin: Romana Odoni, Himmelrich­
strasse 28, 6010 Kriens, Objekt: Vergrösse­
rung Balkon im 1. OG, Parz.Nr. 2966, Him­
melrichstrasse 28, Planverfasserin: Buob 
Holzbau AG, östliche Bergstrasse 2, 6014 
Luzern

Bauherr: Stefan Eggermann, Feldhöfli 40, 
6012 Obernau, Objekt: Sitzplatzüberda­
chung, Parz.Nr. 5428, Feldhöfli 40, Plan­
verfasser: Metallbauteile Schibler, alte 
Kantonsstrasse 41, 6274 Eschenbach

Bauherrschaft: STWEG, Quellenstrasse 1, 
6010 Kriens, Objekt: Fassadensanierung, 
Parz.Nr. 527, Quellenstrasse 1, Planverfas­
serin: Gewerbe­Treuhand AG, Eichwald­
strasse 13, 6002 Luzern

Bauherrschaft: STWEG, Quellenstrasse 3, 
6010 Kriens, Objekt: Fassadensanierung, 
Parz.Nr. 527, Quellenstras se 3, Planverfas­
serin: Gewerbe­Treuhand AG, Eichwald­
strasse 13, 6002 Luzern

Bauherrschaft: Intercity Luzern Intercity-
haus, Alpenstrasse 6, 6004 Luzern, Objekt: 
Vermarktungstafel Matteo­Luzern unbe­
leuchtet, Parz.Nr. 6053, Sternmattstrasse 6, 
Planverfasserin: Movingposter AG, Hinter­
bergstrasse 28, 6330 Cham

Bauherrschaft: Pilatus-Bahnen AG, 
Schlossweg 1, 6010 Kriens, Objekt: Erwei­
terung Seilpark Fräkmüntegg, Parz.Nr. 
2035, Fräkmüntegg, Planverfasserin: erleb­
nisplan GmbH, Hirschengraben 15, 6003 
Luzern

Bauherr: Christoph Stocker, Kreuzstras­ 
se 25, 6010 Kriens, Objekt: Installation 
Luft­/Wasser­Wärmepumpe, Parz.Nr. 2443, 
Kreuzstrasse 25, Planverfasserin: Fischer 
Wärmetechnik AG, Schellenrainstrasse 23, 
6210 Sursee

Bauherrschaft: Alain und Myrtha Roth, 
Zumhofweg 15, 6010 Kriens, Objekt: Neu­
bau Carport, Parz.Nr. 675, Zumhofweg 15, 
Planverfasserin: 1a Hunkeler Holzbau AG, 
Bahnhofstrasse 20, 6030 Ebikon

Bauherrschaft: ORTHO-TEAM Luzern AG, 
Hallwilerweg 5, 6003 Luzern, Objekt: Mie­
terausbau, Parz.Nr. 4216, Grabenhofstras­
se 1, Planverfasserin: Brem+Zehnder AG, 
Kesslerstrasse 1, 5037 Muhen

Bauherrin: Anna Elisa Bienz, Gottfried­
Kellerstrasse 6, 6010 Kriens, Objekt: Erstel­
len eines Velounterstandes, Parz.Nr. 2870, 
Gottfried­Kellerstrasse 6, Planverfasserin: 
Frei Garten AG, Aenergasse 6, 6235 Wini­
kon

Bauherrschaft: Schappe Immobilien AG, 
Oberhusweg 9, 6010 Kriens, Objekt: Sanie­
rung Doppeleinfamilienhaus, Parz.Nr. 664, 
Erlenweg 2/4, Planverfasserin: Müller 
 Architekten AG, Pulvermühleweg 12, 6010 
Kriens

Bauherrschaft: Genossenschaft Migros 
Luzern, Geschäftssitz Dierikon, Bau und 
Technik, 6031 Ebikon, Objekt: Mieteraus­
bau Migros Mattenhof, Parz.Nr. 6051, Am 
Mattenhof 2, Planverfasserin: K3 Architek­
tur AG, Kirchrainweg 2a, 6010 Kriens

Bauherrschaft: Transterra Immobilien AG, 
Landenbergstrasse 34, 6005 Luzern, Ob­
jekt: Sitzplatz mit Treppe und Fenstertüre, 
Parz.Nr. 357, Bergstrasse 10, Planverfasse­
rin: Scheuner­Mäder Architekten, Brünig­
strasse 25, 6005 Luzern 
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www.bag.ch

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Brunner Medien AG, Katrin Zurfluh, HR-Business-Partnerin, 
Arsenalstrasse 24, 6011 Kriens oder k.zurfluh@bag.ch

Sie lernen in motivierten und aufgestellten Teams mit vielen klugen Köpfen Ihren 
Traumberuf kennen und werden schon bald erste Aufgaben eigenständig  
erledigen. Die rund 70 Mitarbeitenden in unserem Betrieb pflegen einen kollegialen 
Umgang untereinander und freuen sich auf engagierte Lernende.

Informatiker/in EFZ
Drucktechnologe/in EFZ

Auf den Sommer 2019 bieten wir folgende Lehrstellen an:

Effizient, originell und wirkungsvoll – so soll die Kommunikation unserer Kunden sein.  
Dazu bieten wir ihnen integrierte Kommunikationslösungen aus einer Hand.  
Wir optimieren Medienprozesse, vernetzen Kommunikation und Kampagnen cross-
medial und verbinden so die digitale Welt mit der gedruckten Welt.

Offene Stellen 
Spitex Kriens

Wir suchen für unser Abendteam, 4 bis 6 
Abende pro Monat, per sofort oder nach 
Vereinbarung:

  dipl. Pflegefachperson  
 Fachfrau/Fachmann Gesundheit (FaGe) 

  Pflegehilfe mit Berufserfahrung  

 (SRK, Hauspflegerin, MPA)

Ein kollegiales, offenes und humor-
volles Team freut sich auf Sie! 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.spitex-kriens.ch

Bieri Federn- und Bremsenservice AG 
Werkstrasse 8 
6010 Kriens 
 
Telefon 041/310 05 05 

www.bieri-federn.ch 

• PW-Anhänger für jeden Einsatz 
• PW-Anhänger zu vermieten 
• Anhängevorrichtungen für  
  PW- und Geländewagen 

* Hydraulikschlauch - Service 

Mitglied Gewerbeverband
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Mitglied
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Bauherrschaft: Losinger Marazzi AG, Alpen­
strasse 6, 6004 Luzern, Objekt: Nidfeld Er­
schliessung Süd, Parz.Nrn. 99, 100, 103, 3722, 
Nidfeld, Planverfasserin: Emch+Berger WSB 
AG, Rüeggisingerstrasse 41, 6020 Emmenbrü­
cke

Bauherrschaft: Thomas und Astrid Buholzer, 
Bodenmatt 100, 6010 Kriens, Objekt: Anbau 
Wohnhaus, Parz.Nr. 1329, Bodenmatt 100, 
Planverfasserin: alimpleo GmbH, Rosenmatt 4, 
6206 Neuenkirch

Bauherrschaft: Gemeinde Kriens, Bau­ und 
Umweltdepartement, Schachenstrasse 6, 6011 
Kriens, Objekt: Demontage und Neubau Perso­
nenunterstand Bushaltestelle Kupferhammer, 
Parz.Nr. 8, Kupferhammer, Planverfasserin: 
ewp bucher dillier AG Luzern, Industriestras­ 
se 6, 6005 Luzern

Bauherrschaft: Xedos GmbH, Wesemlinrain 14, 
6006 Luzern, Objekt: Zwischennutzung von 
asphaltierter Parkierungsfläche, Parz.Nr. 4110, 
Rainacherstrasse 47, Planverfasser: Rudolf J. 
Haegy, Postfach 41, 6052 Hergiswil

Bauherrin: Ulrike Stein, Hochrütistrasse 30, 
6005 Luzern, Objekt: Umbau Ferienhaus zu 
Wohnhaus, Parz.Nr. 5727, Vorder Schwendi 2, 
Planverfasserin: Steger Architekten AG, Bruch­
strasse 73, 6003 Luzern

Bauherrschaft: Webberry GmbH, Schachen­
strasse 15a, 6010 Kriens, Objekt: Einrichtung 
Weindegustations­Bar, Parz.Nr. 402, Scha­
chenstrasse 15a, Planverfasserin: do. Bauherr­
schaft

Bauherr: Josef Zurfluh, Juchweg 19, 6012 
Obernau, Objekt: Anbau Glasvordach, Parz.Nr. 
5839, Juchweg 19, Planverfasserin: JB­Crea­
bau GmbH, Rothenstrasse 45, 6015 Luzern

Bauherr: Ruedi Willmann, Obernauerstrasse 
110, 6012 Obernau, Objekt: Sanierung/Ausbau 
Strasse Schützenheimweg, Parz.Nrn. 9, 420, 
768, 754, 767, 965, 2087, 3619, Schützenheim­
weg, Planverfasserin: Wipfli & Partner AG, 
Gartenweg 1, 6030 Ebikon

Bürgerrechtswesen

Einbürgerungen
• Garcia Figueira Jose-Manuel,  

St. Niklausengasse 7
• Kartal Sevgi, Zumhofweg 5
• Nazlier Ali Cem, St. Niklausengasse 1
• Memedi Jetmir, Schappeweg 3
• Saiti Emine, Roggernhalde 5
• Schumann Katrin, Zumhofhalde 41
• Tasdemir Isa, Lauerzring 31

Einbürgerungsgesuche
Für das Bürgerrecht von Kriens bewerben sich 
folgende ausländische Staatsangehörige:

• Ali Osman Sumay (2006), Staats­
angehörigkeit Somalia 

• Fetahi Zekirija (1972), Staats­ 
angehörigkeit Kroatien

• Meusel Stefanie (1975), Staats­
angehörigkeit Deutschland

• Mitrovic Milica (1993), Staatsangehörigkeit 
Serbien

• Mohamed Abdirahman (1988),  
Staats angehörigkeit Somalia

• Sackor Gladys Jarrett (1974) und Tochter 
Barzon Monica (2006),  
Staatsangehörigkeit Liberia 

• Sakic Semir (1984), Staats­ 
angehörigkeit Bosnien und Herzegowina

• Osmani Fatlum (1986),  
Staatsangehörigkeit Mazedonien

Schriftliche Stellungnahmen bis 
10. November 2018 an: 
Gemeindeverwaltung Kriens
Bürgerrechtskommission
Postfach 1247
6011 Kriens

Gratulationen
Wir gratulieren herzlich  
all jenen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, die im 
November 2018 einen  
hohen Geburtstag feiern 
können. Allen wünschen 
wir gute Gesundheit und 
viel Freude im neuen  
Lebensjahr. 

Es feiern Geburtstag am:

1. November 
Imgrüth Josef,
den 93. Geburtstag

2. November 
Menzi Jakob,
den 85. Geburtstag
Meyer Silvia,
den 91. Geburtstag
Müller Maria,
den 90. Geburtstag

3. November 
Portmann Ida,
den 91. Geburtstag

5. November 
Lötscher Adolf,
den 85. Geburtstag
Amstutz Frida,
den 85. Geburtstag
6. November 
Blättler Alice,
den 85. Geburtstag
Bieri Hermann,
den 85. Geburtstag
7. November 
Mandler Emil,
den 85. Geburtstag
Fischli Candida,
den 94. Geburtstag
8. November 
Walz Maria,
den 94. Geburtstag
Dodel Ulrich,
den 90. Geburtstag
9. November 
Keller Josef,
den 95. Geburtstag
10. November 
Steiner Alice,
den 94. Geburtstag

11. November 
Suter Regina,
den 85. Geburtstag
Kesselring Martha,
den 91. Geburtstag

12. November 
Rogger Gertrud,
den 85. Geburtstag
Vock Martha, 
den 93. Geburtstag
Parolo Margherita,
den 92. Geburtstag

14. November 
Saum Rudolf,
den 85. Geburtstag
Odermatt Theodor,
den 92. Geburtstag
Egli Hélène,
den 92. Geburtstag

18. November 
Baumberger Nelly,
den 85. Geburtstag
Fischer Margrit,
den 85. Geburtstag
Haas Theodor,
den 93. Geburtstag

18. November 
Fuhrer Werner,
den 90. Geburtstag

19. November 
Sigrist Margrit,
den 85. Geburtstag
Jaggi Hedy,
den 98. Geburtstag
Steiner Walter,
den 92. Geburtstag
Funk Emil,
den 90. Geburtstag

22. November 
Auf der Maur Felix,
den 85. Geburtstag

24. November 
Felber Adelheid,
den 85. Geburtstag
Garnier Nelly,
den 92. Geburtstag

26. November 
Künzli Erwin,
den 93. Geburtstag

27. November 
Studhalter Josef,
den 85. Geburtstag
Baumeler Hans, 
den 93. Geburtstag
Pfäffli Theresia,
den 90. Geburtstag

28. November 
Imfeld Rosmarie,
den 85. Geburtstag
Pigoni Katharina,
den 90. Geburtstag

29. November 
Bucheli Elisabeth,
den 85. Geburtstag

30. November 
Rigert Martha,
den 91. Geburtstag
Marti Maria,
den 90. Geburtstag

Todesfälle September 
WICKI led. Hodel Erika Myrta, geb. 9.12.1928, gest. 6.9.2018, Zumhofweg 2 – FLÜCKIGER led. 
Fürnsinn Theresia, geb. 27.9.1922, gest. 6.9.2018, Horwerstrasse 35 – ZANDEGIACOMO led. 
Ming Lina Helena, geb. 27.12.1922, gest. 7.9.2018, Obere Weinhalde 65 – SCHNEIDER led. 
Lehmann Jacqueline, geb. 18.10.1938, gest. 9.9.2018, Obere Dattenbergstrasse 17 – HÖLTSCHI 
led. Leisibach Brigitta Josefine, geb. 5.8.1938, gest. 10.9.2018, Kreuzstrasse 41 – GROSS Edith, 
geb. 16.7.1933, gest. 13.9.2018, Kriens i. A. Luzern – THÜRING Nicole Sarah, geb. 6.10.1978, 
gest. 13.9.2018, Schappeweg 5 – BAUMELER led. Duss Klara Maria, geb. 15.11.1927, gest. 
15.9.2018, Horwerstrasse 32 – LOHRI led. Peter Gerhard Walter, geb. 1.7.1950, gest. 17.9.2018, 
Sackweidhöhe 11 – GUT Johann Eduard, geb. 2.5.1929, gest. 19.9.2018, Grossfeldstrasse 6 – 
GUT Karl Andreas Xaver, geb. 14.4.1955, gest. 21.9.2018, Bergstrasse 105 – PFISTER Heinz Urs, 
geb. 9.10.1935, gest. 21.9.2018, Quellenstrasse 1 – ZEMP led. Bienz Josefine Luise, geb. 
31.12.1930, gest. 22.9.2018, Horwerstrasse 33 – SCHAUB led. Stauffer Dora, geb. 19.12.1927, 
gest. 23.9.2018, Horwerstrasse 35 – HARTMANN Alexander Adolf, geb. 27.1.1933, gest. 
27.9.2018, Hackenrainstrasse 5
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Verspannungen  

Shiatsu unterstützt und hilft bei:

Schmerzen 
Kopfweh / Migräne
Rückenproblemen
Entspannung bei Stress
Herstellen des inneren
Gleichgewichts

Elisabeth Seifried
dipl. Shiatsu-Therapeutin TCM

6012 Obernau
Tel. 041 320 83 67

Stärkung des Immun-
systems und bei vielem
anderem

Krankenkassen - anerkannt

Heilungsprozessen

Hergiswaldstrasse 13

Shiatsu - 
die Kunst des Berührens

Pilatusstrasse 15, 6010 Kriens
Telefon 079 381 19 92

info@naturheilpraxis-baumeler.ch
www.naturheilpraxis-baumeler.ch

Die traditionelle chinesische Medizin bietet für viele 
Beschwerden Behandlungsmöglichkeiten. 
Neben allgemeiner gesundheitlicher Unterstützung bietet 
sich TCM besonders an: 

als ganzheitliche Unterstützung bei längeren schulmedizinischen 
Therapien
wenn mit der klassischen Schulmedizin keine Verbesserungen 
mehr erreicht werden können
um starke Medikamente zu vermieden
wenn im Körper ein Ungleichgewicht vorliegt, welches nicht 
punktuell angegangen werden kann

Kontaktieren Sie uns für eine kostenlose Beratung wie TCM

Ihnen helfen kann. 

Neuquartier 10, Kriens

Wir sind Krankenkassen anerkannt!

041 980 31 88 *  
079 937 34 58 * 

LUZIA 
FURRER

–  Craniosacral- 
Therapie

–  Medizinische 
 Massage

–  Reflexzonen-
therapie am Fuss

– Bachblüten

Komplementärtherapeutin ED
Craniosacral Therapie
Medizinische Masseurin EFA

Grossfeldstrasse 3, Kriens 
Telefon 041 310 72 39

www.luziafurrer.ch

• zahntechnische Reparaturen an 
Prothesen

• Beratung und aktive Unterstützung 
bei der Pflege von Prothesen

• professionelle Reinigung von Prothesen

Schappeweg 1, 6010 Kriens
Telefon 041 320 40 45
www.loewenzahntechnik.ch

Brigitte Wirt
eidg. anerkannte
Zahntechnikerin

Erschöpfung, gedrückte Stimmung?

Seit über 8 Jahren zentral in Kriens

Luzernerstrasse 14 | 6010 Kriens
Tel. 041 240 48 48 oder 041 329 00 00
info@tcm-huber.ch | www.tcm-huber.ch

Gesundheitszentrum Apotheke Späni AG

∙ Chinesische Medizin, Akupunktur
∙ Kräuterheilkunde und Tunia Massage
∙ Schwerpunkt: Kinder- und Frauen-
 heilkunde, Bewegungsapparat
∙ Krankenkassen anerkannt

Tom Huber
dipl. Akupunkteur und Herbalist TCM-FVS

Yzma
Tanz-, Schauspiel- & 
Bewegungsschule

Kurse für 
Kinder & Erwachsene:
Contemporary 
Hip Hop
Tanztheater
Mixup Dance
Fit&Funky™
Tribal Fusion
Pilates*NEU*

Bewegungstraining*NEU*

Langsägestrasse 2, 6010 Kriens
079 479 76 72

www.yzma.ch - info@yzma.ch

mit Pascale Schmid, 
Barbara Bolzern & Eliska Malul

Jederzeit gratis schnuppern!



Kurt Müller
Luzernerstrasse 16, Kriens

Tel. 041 320 84 74
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nähatelier
haase

neuanfertigungen
und änderungen

nähatelier haase gmbh
hofmattweg 4

6010 kriens
041 320 61 44

info@naehatelier-haase.ch
www.naehatelier-haase.ch

J O S E F  B U R R I
G A R T E N B A U  AG

Gartengestaltung
Unterhaltsarbeiten
Grabpflege
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Hubelstrasse 12
6012 Obernau
Tel. 041 311 17 36 oder
079 340 59 36

Inh.: Markus Ruckstuhl
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chCHF 59.80

Sonntags BRUNCH 

À DISCRÉTION & PROSECCO
CHURRASCO 

Kriens

Industriestrasse 9, 6010 Kriens

041 340 47 60

info@restaurant-kuonimatt.ch
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Mitglied Gewerbeverband

  die

  vorhang

  fachleute

I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
TEPPICHE BODENBELÄGE

LUZERNERSTRASSE 24a+34
6010 KRIENS
PHONE 041 320 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mail  info@tedi.ch

  die

  boden

  fachleute

•   wir vermessen und  
 beraten Sie kostenlos!

•   wir haben für Sie eine  
grosse Vorhang -Kollektion in 
der  Ausstellung

•   wir nähen, trapieren und 
 montieren Ihre  Vorhänge

•   wir demontieren, waschen, 
bügeln und montieren alle 
 Gardienen

Verlangen Sie 
unverbindliche 
Offerte  
für Ihre neuen 
Herbstgardinen

www.tedi.ch

Suche ab Anfang 
Dezember 2018 
Haushalthilfe

–  1x monatliche 
Wohnungsreinigung

–  wöchentliche  
Bügelarbeiten

Kontakt:
079 308 92 86
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KRIENS HILF T  MENSCHEN IN NOT 

Jugendarbeit und Prävention in Bolivien

se anschliessend an ihre Schülerinnen 
und Schüler weitergeben können. 

Das Projekt beinhaltet zudem die 
Sensibilisierung von rund 1500 Eltern. 
Sie sollen motiviert und befähigt wer­
den, zu Hause über das Thema der se­
xuellen Gewalt zu sprechen und den 
Kindern einen gewaltfreien und siche­
ren Ort zum Aufwachsen bieten.

pd/ Das Projekt «Prevención de la 
violencia sexual comercial» (VSC) zielt 
auf den Schutz von Kindern und Ju­
gendlichen vor kommerzieller sexuel­
ler Ausbeutung. Dies vor allem in den 
Armenvierteln im Süden Cochabam­
bas sowie in anderen Problemzonen. 
Armut begünstigt die Verlockung, 
schnelles Geld zu verdienen. Kneipen, 
Internet und zweifelhafte Arbeitsan­
gebote erhöhen das Risiko. Die Fol­ 

gen sind bei Jugendlichen besonders 
schwerwiegend. 

Die Aufklärungsarbeit wird an 50 
Schulen durchgeführt. 35 Schulen ka­
men 2016 neu hinzu. Insgesamt sollen 
mindestens 3500 Kinder und Jugendli­
che im Alter von 11 bis 15 Jahren im 
Unterricht erreicht werden. Der Kern 
des Projekts sind Weiterbildungsver­
anstaltungen für 100 Lehrpersonen, 
die diese Informationen und Kenntnis­

18    KRIENSinfo 11/2018

Herzlich willkommen  
zum Solidaritätszmittag 
Am Sonntag, 18. November 2018, 
findet das traditionelle Solidari­
tätszmittag von «Kriens hilft Men­
schen in Not» statt, diesmal im 
Kirchenzentrum Bruder Klaus. 
Nach dem ökumenischen Gottes­
dienst um 10 Uhr, umrahmt vom 
Chor «Gospeltrain Kriens» mit 
Martin Löffel, gehts um 11.30 Uhr 
weiter mit dem Solidaritätszmit­
tag. Helen und Thomas Ittmann 
werden uns das Hilfsprojekt in 
Bolivien aus eigener Erfahrung 
und als Fachpersonen von Inter­
team vorstellen. Anschliessend 
wird eine feine Bündner Gersten­
suppe mit Schweinswürstli ser­
viert. www.krienshilft.ch
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IHR BADUMBAU AUS EINER 

HAND

Wir übernehmen für Sie alles, von der Beratung, 
bis zur Übergabe inklusive Organisation und 
Koordination aller Handwerker

TELEFON 041 249 40 70

WWW.GALLATIAG.CH

Gallati AG
Grossmatte Ost 24 B
6014 Luzern

Flexibel · Kompetent · Persönlich

Garage Daniel Marti AG, Luzernerstrasse 135, 6014 Littau
Telefon 041 259 58 00, info@garagedm.ch, www.garagedm.ch

5  Au t om inu ten  

v on  Kr i en s

Ihr Mazda-Partner 
im Raum Luzern seit 2006
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KULTURGESELLSCHAF T KRIENS (KGK)

«Bosmatt läbt», ein Porträt

sung von Aldo Colombi, und sogar 
dem aktiven Besuch des damaligen 
Café Bâle. 

In der Galerie folgte in der Weih­
nachtszeit die Krippenausstellung mit 
dem Krippenbauer Franz Schumacher 
und gemütliches Krippencafé im  
1. Stock. 2006 ein Osterdekokurs mit 
Gaby Läuchli in der Galerie. Schliess­
lich wurde die Galerie fest vermietet 
an das Puppentheater Pulcinella mit 
Theresa Limacher. Viele Aufführungen 
fanden dort statt, bis sie 2014 wegzog 
und die Galerie, jetzt Werkgalerie (mit 
Holzschild, diesmal von Toni Meier 
geschnitzt), frei wurde für die Mär­
chenerzählerin Carmela Saputelli, die 
dort bis heute Filzkurse, Märchenkurse 
und Erzählstunden organisiert.

Sieben Ateliers waren während der 
ganzen Zeit immer vermietet. Ab und 
zu gab es Mieterwechsel. Doch wer das 
Haus kennt, verliert meistens sein Herz 
an diesen Ort. Arthur Schneeberger, 
der Vermieter und Hauswart nach Hei­
ri Leuthold, dem Initiator dieses 
 Hauses, übernahm und unterzog noch 
einmal alle Räume einer Renovation, 
was uns Mietern viel Freude bereite­ 
te. Auch den Garten hält er, wie da­
mals unser Heiri, immer noch in 
Schuss. Im Sommer und Herbst zieren 
die Geranien das Holzhaus und seit 
Neuem blüht eine Rosenhecke am 
Rand zur Strasse.

pd/ Im Oktober 1991 konnte das 
Haus Bosmatt von der Gemeinde Kriens 
von der KGK gemietet werden Dies 
war der Anlass, am 19. September ei­
nen Tag der offenen Tür zu veranstal­
ten. Die Ateliermieter hatten grossen 
Spass, ihre Ateliers zu zeigen und die 
Besucher zu verköstigen. Auch der Ge­
meinderat gab sich die Ehre. Er besich­
tigte das Haus und würdigte die Sa­
nierung auf Gemeindeebene. Weitere 
Renovationen gingen auf Rechnung 
der KGK. Der damalige Kassier: «Ihr 
seid Gratwanderer. In unserer Kasse 
sind noch 75 Franken!» Die Antwort 
des Vorstands: «Dann organisieren wir 
einen Flohmarkt.»

In der neu renovierten Werkgalerie 
fanden unter dem Patronat der KGK 
etliche Ausstellungen statt, unter an­
derem eine Ostereierausstellung. Sie 
wurde von Lucie Laimbacher gestaltet 
und war erfolgreich. Das Trio Suzanne 

Zumbühl, Heidi Furrer, Lydia Bolzern 
eröffnete die Ausstellung. Die erste 
Auflage von «Bosmatt läbt» 2001 war 
nicht nur ein Riesenerfolg, sondern 
auch ein Erlebnis der besonderen Art. 
Das Atelierhaus wurde in möglichst 
vielen Räumen belegt. Die Werkgale­
rie, die Küche im 1. Stock, das Kurs­ 
und Sitzungszimmenr, der hintere 
 Keller mit Kiesboden und die Aussen­
umgebung boten den ausstellenden 
und darbietenden Künstlern vielfältige 
Möglichkeiten, ihre Werke ins richtige 
Licht zu rücken. Es wurde klar: 
 «Bosmatt läbt» und wird wiederholt. 
Der Event war hauptsächlich das Ver­
dienst von Erika Notter, der damaligen 
Vizepräsidentin der KGK.

Es folgten «Bosmatt läbt» 2003 und 
2005, mit einer Ausstellung und Le­
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SEIT 1932 – HANDWERK, 
TRADITION UND TRENDS
Josef Hodel AG
Wichlernstrasse 4 | 6010 Kriens | Telefon 041 320 26 23 
info@maler-hodel.ch | maler-hodel.ch

Mitglied Gewerbeverband

 Lautsprecher- 
anlagen (Miete)

Beschallungen

Gross- und 
Kleinanlässe

041 311 15 14

Mitglied Gewerbeverband

Mehr Infos:

Krienser Kulturzeugen    Krienser Originale
Einladung zur Vernissage
30. November 2018, 18.30 Uhr

Gallusheim Kriens (hinter Gemeindehaus)
mit Signierung und Verkauf

Laudatio: Dr. Roland Haltmeier, Leiter Galerie Kriens
Begleitwort: Adolf Portmann, Güüggali-Zunft Luzern
Musikbegleitung: «Krienser Halszither-Musik» 

Zum Buch

Kannten Sie Dami-Otti, Waisenhaus-Edi, Büehler Seppu, Bier-Miggi, Billige Jakob, 
Chäller Mundi, Neri, Dörig Märtu, Bluemestöckli, Güsel-Hausi, Labilätsch, 
Rottanndli, Schmied-Filliger, Schüpfer-Bäbi, Trommeli-Hans oder Pöstler Päuli? 

Das vierte Buch der «Krienser Kulturzeugen» bietet Ihnen Geschichten und Anek-
doten von verstorbenen Originalen, Randfi guren der Gesellschaft. Sie wurden 
zum grössten Teil mündlich überliefert und können daher keinen Anspruch auf 
Echtheit und Vollständigkeit erheben. Insgesamt werden 59 Originale und 26 weitere 
eigenartige, dorfbekannte Krienserinnen und Krienser mit 260 Fotos vorgestellt.

Kannten Sie Dami-Otti, Waisenhaus-Edi, Büehler Seppu, Bier-Miggi, Billige Jakob, Jürg Studer 
Krienser Originale

Klebegebunden,
19 ×23 cm, 104 Seiten
260 Fotos
Brunner Verlag, Kriens
ISBN 978-3-03727-077-6
CHF 20.–
(mit Versand CHF 23.–)

Verkauf ab 1. Dezember

Aktion gültig im November 2018

Rio Getränkemarkt Kriens
Fenkernstrasse 29 | 6010 Kriens
www.rio-getraenke.ch

Wein des Monats November

Unplugged 
Hannes Reeh 
Chardonnay
75cl

Unplugged 
Hannes Reeh 
Zweigelt 
75cl

Fr.  13.90 
statt 19.90

Fr.   16.10 
statt 23.–

30%
GÜNSTIGER

30%
GÜNSTIGER
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JODLERKLUB ALPERÖSLI

Jodlerobig 2018 

bleibt uns diese traditionelle Instru­
mentierung bestimmt auch in Zukunft 
erhalten. 

Jürg Studer führte als kundiger 
Moderator durch das Programm. Die 
milde Witterung erlaubte in der Pause 
angeregte Gespräche an den Steh­
tischen vor der Kirche. Zum Abschluss 
erklang der gemeinsam vorgetrage­ 
ne Schwandhütte­Jutz, bevor der 
Abend mit gemütlichem Zusammen­
sein der Jodlerfreunde im Zentrum 
Bruder Klaus mit einem feinem Risotto 
endete. 

pd/ Unter dem Motto «Heizue» hat 
der Jodlerklub Alperösli Kriens am 29. 
September in die Kirche Bruder Klaus 
eingeladen. Der musikalische Leiter 
Geri Bättig hat dazu passende Lieder 
einstudiert. Themen wie «Hei zue»/ 
«Hei ue»/«Es Brünneli vor em Eltere­
hus» usw. kommen in Jodelliedern 
namhafter Komponisten recht häufig 
vor, weshalb die Auswahl nicht schwer 
fiel. Auch wenn diese Themen im Zeit­
alter der heutigen Kommunikations­ 
und Verkehrsmittel nicht mehr zeitge­
mäss erscheinen, werden diese 
Kompositionen trotzdem noch gerne 
gesungen und gehört.

Als Gäste waren die Entlebucher 
Jodlerfamilie Bieri sowie die einheimi­
sche Krienser Halszither­Musik einge­
laden.

Eindrücklich und sicher eine Sel­
tenheit ist, dass sieben (!) Schwestern 
zusammen mit ihrer Mutter in einer 
Jodlerformation auftreten. Zusammen 
mit dem Bassisten Theo Thalmann 
überzeugte die Jodlerfamilie Bieri mit 
anspruchsvollen Darbietungen. Von 
den Schwestern sind vier in verschie­
denen Jodlerklubs aktiv, davon Mad­
len und Helen im Jodlerklub Alperösli 
Kriens, ebenso Theo Thalmann. 

Vorzüglich in ein Kirchenkonzert 
passten die Vorträge der Krienser Hals­
zither­Musik. Solange solche Formati­
onen mit dieser Spielfreude auftreten, 
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Hinweis: Jeweils nach dem Jod­
lerobig beginnt das neue musikalische 
Jahr, das heisst, jetzt werden die neuen 
Lieder für die kommenden Auftritte 
einstudiert. Also genau der richtige 
Zeitpunkt für einen Neueintritt. Wer 
sich für den Jodelgesang in kollegia­
lem Rahmen interessiert, kann sich 
beim Präsidenten Toni Willmann, Te­
lefon 079 708 62 17, oder bei jedem 
Mitglied melden. Da auch Tenor­ und 
Bass­Stimmen zu besetzen sind, muss 
nicht jeder jodeln können.

Infos: www.alperoesli­kriens.ch

GALLI -ZUNF T KRIENS

Das neue Gallipaar 2019
pd/ Am 96. Bot der Galli­Zunft Kriens wurde das neue Gallipaar 2019 bekanntge­
geben. Als 71. Gallivater wird René Flad mit der Gallimutter Irène Flad­Amstutz 
die Galli­Zunft Kriens ein Jahr lang repräsentieren. Auch konnte Samuele Dona­
telli als neuer Zunftmeister gewählt und ins Amt eingesetzt werden.

Das Gallipaar 
2019: René 
und Irène 
Flad-Amstutz.
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Tage der Besinnung und des Gedenkens

Kremationsverein Luzern

Sich Gedanken machen über die letzte Ruhestätte
Im Monat November mit Allerheiligen gedenkt man nicht nur 
der Verstorbenen, sondern macht sich auch Gedanken über 
seine letzte Ruhestätte. Neben der Erdbestattung steht auch 
die Möglichkeit eines Urnengrabes zur Diskussion. Die Feuer-
bestattung, welche seit vielen Jahren auch von der katholischen 
Kirche erlaubt ist, wird ideell vom Kremationsverein unter-
stützt.

Der Kremationsverein wurde 1926 gegründet. Er ist konfessio­
nell und parteipolitisch neutral. Der Verein hat heute über 2100 
Mitglieder. Mit dem vorhandenen Deckungskapital bietet er sei­
nen Mitgliedern volle Sicherheit für die Erfüllung der laut Sta­
tuten zu übernehmenden Leistungen. Die Feuerbestattung wird 
auch von den meisten Gemeinden empfohlen, nicht zuletzt aus 

Platz­ und Umweltgründen. Gegen einen einmaligen Beitrag 
sind praktisch alle Aufwendungen im Zusammenhang mit der 
Feuerbestattung abgegolten. 
Der Kremationsverein arbeitet in der Zentralschweiz mit Ver­
tragspartnern (Bestattungsinstituten und Krematorien) zusam­
men, was die Angehörigen vor übersetzten Kosten schützt. Für 
seine Mitglieder übernimmt der Verein diese Kosten, und zwar 
unabhängig davon, welche Teuerung sich seit dem Beitritt bis 
zum Todesfall ergeben hat.

Informationen über eine Mitgliedschaft können auf dem 
 Postweg beim Kremationsverein Luzern, Postfach 3111,  
6002 Luzern oder über Telefon 041 360 51 58 oder  
041 420 34 51 angefordert werden.

Katholische Kirche Kriens

Was in der Trauer helfen kann
«Wer einen Menschen verliert, der verliert eine ganze Welt.»  
In diesem einen Satz kommt zum Ausdruck, wie es vielen 
 Trauernden geht. 

Es ist, als wäre ihre Seele auf der Suche nach dem verstorbenen 
Gegenüber. Die Person, mit der sie geredet, gelacht, gegessen … 
haben, fehlt. Daneben gibt es auch Momente der Wut auf das 
Schicksal. Ein andermal plagen Schuldgefühle, weil man 
glaubt, nicht jeden Moment mit dem Verstorbenen genutzt zu 
haben. Und es gibt keine Zauberformel, die den Schmerz ein­
fach wegwischt. Dennoch bleibt den Trauernden nichts ande­
res, als sich dem Schmerz zu stellen. Für manche ist es hilfreich, 
die Gefühle nicht nur zu erleben, sondern auch auszusprechen 
oder aufzuschreiben. Ein andermal helfen Aktivität und Bewe­
gung – vor allem Wut lässt sich damit oft besser bewältigen. 
Die Katholische Kirche Kriens hat etliche Angebote, die in einer 
Trauersituation helfen können. So bieten die Pastoralassisten­
ten/innen bei Bedarf ein Seelsorgegespräch an. Der Mittagstisch 

eignet sich gut, um sich für eine kurze Zeitspanne abzulenken. 
Und das Angebot «Walk and Talk» bietet Bewegung in der 
Gemeinschaft. Genauere Angaben zu den Angeboten finden Sie 
im Pfarreiblatt oder auf der Website: www.kath­kriens.ch.
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g und des Gedenkens
Brunner Medien AG

Kompetenter Partner für Trauerdrucksachen
Ein Todesfall in der Familie wühlt auf und kann uns gehörig 
aus der Bahn werfen. Unterstützung in der Erledigung admi-
nistrativer Angelegenheiten ist in dieser Situation hilfreich. 
Die Brunner Medien AG verfügt auf dem Gebiet der Trauer-
drucksachen über viel Erfahrung.

Ein Todesfall – selbst wenn er nicht unerwartet eintrifft – 
unterbricht den gewohnten Alltagsrhythmus abrupt und fordert 
alle Kräfte. Unterstützung von aussen ist in dieser oft hekti­
schen Situation sehr wertvoll. Sie ermöglicht uns, etwas mehr 
von der kostbaren Zeit aufzusparen, die wir für den Abschied 
eines lieben Menschen brauchen. Wenn in der Familie jemand 
stirbt, ist eine schnelle Benachrichtigung von Angehörigen und 
Freunden wichtig. Auf der anderen Seite steht das Bedürfnis, 
den Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu bewahren. Die 
Brunner Medien AG unterstützt Trauerfamilien in der Herstel­
lung von Leidzirkularen, Todesanzeigen und Danksagungen. Je 
nach Wunsch werden die Anzeigen und Bilder ein­ oder mehr­
farbig gedruckt.

Wir beraten Sie gerne und helfen Ihnen im Gestalten, Texten 
und Redigieren. Eine schnelle Produktionszeit ist selbstver­
ständlich.
Melden Sie sich telefonisch bei uns oder kommen Sie ohne Vor­
anmeldung vorbei:

Brunner Medien AG, Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens 
Telefon 041 318 34 34

 

Leidzirkulare und 
Danksagungen
Gerne sind wir für Sie da.
Wir beraten Sie, gestalten nach Ihren  
Wünschen und drucken flexibel und schnell.

Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens 
Telefon 041 318 34 34
info@bag.ch

M
itg

lie
d G

ew
er

be
ve

rb
an

d

Bei uns finden Sie täglich:
•   frische saisonale Blumen und  Pflanzen
•   eine grosse Auswahl an einzigartigen Sträussen, Gestecken und weiteren Blumen­

arrangements
•   persönliche, professionelle Beratung zum Blumenschmuck an Ihrem Hochzeitstag,  

Ihrem Event oder bei einem Trauerfall
•   Blumenabos für zu Hause oder am Arbeitsplatz
•   Lieferservice zur gewünschten Zeit rund um Kriens

FLORALIFE  ·  Luzernerstrasse 24  ·  Kriens
Tel. 044  524  05  15  ·  www. floralifeshop.ch  ·  Montag geschlossen
Dipl.Meisterfloristin Svetlana Rossol und das FLORALIFE­Team freuen sich auf Ihren Besuch!

•   Trauerflor •   Sargbouquets •   Gestecke  und  Blumenschmuck  für  das  Grab
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Hager Imbach GmbH Bestattungsdienste, Am Brüggli, 6010 Kriens – das Krienser Bestattungsunternehmen

«Wir geben Ihrer Trauer Persönlichkeit»

Diesem Leitsatz haben wir uns von Hager Imbach Bestattungs-
dienste und Trauerbegleitung verschrieben.

Allerheiligen ist traditionell der Tag, an dem man seinen ver­
storbenen Mitmenschen gedenkt. Für viele Familien steht an 
diesem Tag ein Besuch seiner verstorbenen Mitmenschen auf 
dem Friedhof an.
Viele der Rituale haben sich in den letzten Jahren stark verän­
dert. Die Abschiedszeremonien werden zunehmend individuel­
ler gestaltet. Dadurch hat sich auch die Organisation einer 
Bestattung grundlegend verändert und es kann teilweise zu 
mehr Aufwand führen. Dieser Mehraufwand kann die Trauer­
verarbeitung teilweise auch in den Hintergrund verlagern.
Damit Sie als Trauerfamilie die nötige Zeit für die Trauerverar­
beitung haben, sorgen wir als professionelle Bestatter mit eidg. 
Fachausweis für die Planung der ganz persönlich gestalteten 
Abschiedsfeier.
Die Trauerfamilie wird Schritt für Schritt auf dem Weg zur Bei­
setzung begleitet und teilweise sogar darüber hinaus betreut.
Uns von Hager Imbach Bestattungsdienste und Trauerbeglei­
tung aus Kriens ist es sehr wichtig, Sie in dieser schweren Zeit 
vollumfänglich zu unterstützen und zu begleiten.
Wir haben mit Herrn Johannes Ruchti einen eigenen Trauerred­
ner in unserem Bestattungsteam. Somit sind wir in der Lage, 
Sie noch optimaler von Anfang an begleiten zu können.
Was viele nicht wissen: Bei Hager Imbach kann man seine 
eigene Bestattung schon zu Lebzeiten organisieren und somit 
seine Angehörigen entlasten und ihnen diese Zeit zum Ab­ 

Persönliche Entlastung  
und Organisation im Todesfalle.  

Bestattungsdienste und Trauerbegleitung
 041 340 33 02 · info@hagerimbach.ch 

Kriens · www.hagerimbach.ch  

Mitglied Gewerbeverband

schiednehmen schenken. Aber auch die eigenen individuellen 
Wünsche können so festgehalten werden.
Gerne zeigen wir, die Spezialisten von Hager Imbach, Ihnen die 
Möglichkeiten einer solchen Bestattungsvorsorge auf.
Persönliche Entlastung und Organisation im Todesfall, ver­
trauen Sie auf unsere Erfahrung.

Hager Imbach Bestattungsdienste und Trauerbegleitung
Am Brüggli
6010 Kriens
Telefon 041 340 33 02
www.hagerimbach.ch

Besuchen Sie Hager Imbach Bestattungsdienste und  
Trauerbegleitung an der Messe Zukunft Alter in Luzern  
vom 30. November bis 2. Dezember, Stand Nr. 422.

Von links nach rechts: Thomas Hager, Gerd Gilik,  
Kurt Imbach, Johannes Ruchti.
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Arnold & Sohn Bestattungsdienst AG – ein Familienbetrieb aus Kriens

Bestattungsanordnung – die letzte Reise selber vorbereiten

Haben Sie sich auch schon einmal Gedanken darüber gemacht, 
was nach Ihrem Tod geschehen soll? Wünschen Sie eine Krema-
tion oder eine Erdbestattung? Soll ein Trauergottesdienst in der 
Kirche abgehalten werden oder möchten Sie eine schlichte 
Ab dankung auf dem Friedhof?

In der letzten Zeit hört und liest man viel über Patientenverfü­
gungen und Vorsorgeaufträge. Mit einem Vorsorgeauftrag kann 
eine Person selber bestimmen, wer im Fall der Urteilsunfähig­
keit die Personensorge, die Vermögenssorge und die Vertretung 
in rechtlichen Angelegenheiten übernehmen soll. Demgegen­
über regelt eine Patientenverfügung, welche medizinischen 
Massnahmen im Fall der Urteilsunfähigkeit vorgenommen wer­
den sollen und dürfen und/oder wer darüber entscheiden soll. 
Informationen, Anleitungen und Musterverfügungen können 
z. B. auf der Website des Schweizerischen Roten Kreuzes herun­
tergeladen werden (www.patientenverfuegung­srk.ch).
Was aber passiert nach dem eigenen Tod? Über dieses Thema 
wird nur selten diskutiert, obwohl wir letztendlich alle diese 
Welt einmal verlassen müssen. Vermutlich haben sich viele 
Leute ab einem gewissen Alter schon Gedanken dazu gemacht. 
Häufige Fragen dazu sind:
• Bestattungsart (Erdbestattung oder Kremation)
• Grabart (Reihengrab, Familiengrab, Gemeinschaftsgrab)
• Aufbahrung auf dem Friedhof
• Trauerfeier in der Kirche oder auf dem Friedhof
• Blumenschmuck, Todesanzeige, Traueressen usw.

Beim Fehlen konkreter Wünsche oder Anweisungen des/der 
Verstorbenen kann es für die Angehörigen sehr schwierig und 
zum Teil auch belastend werden, Entscheidungen selber treffen 
zu müssen. Am einfachsten ist es, wenn man mit seinen nächs­
ten Angehörigen darüber spricht oder noch besser seine Wün­
sche schriftlich festhält, ähnlich wie bei einer Patientenverfü­
gung. Dies ist für viele Leute eine grosse Erleichterung, da sie 
sich nun keine Gedanken mehr darüber machen müssen. Aber 
auch für die Angehörigen bedeutet es eine grosse Entlastung. 
Es müssen nämlich später keine schwierigen Entscheidungen 
getroffen werden, weil im Voraus bereits die wichtigsten Punkte 
besprochen und schriftlich festgehalten wurden.
Eine gute und einfache Möglichkeit hierfür ist unser Formular 
«Bestattungsvorsorge», welches auf unserer Website (www.
arnold­und­sohn.ch) heruntergeladen werden kann. Nach der 
Erstellung kann ein Exemplar bei uns hinterlegt werden. Selbst­
verständlich beraten wir Sie dazu auch gerne persönlich, kos­
tenlos und unverbindlich.
Diese und weitere Informationen sind auch in unserer Check­
liste zusammengefasst und können ebenfalls auf unserer Web­
site (www.arnold­und­sohn.ch) heruntergeladen werden. Gerne 
informieren wir Sie auch telefonisch (Tel. 041 210 42 46), per­
sönlich bei Ihnen zu Hause oder Sie kommen in unserem Büro 
an der Waldstätterstrasse 25 in Luzern vorbei.

 Waldstätterstrasse 25 Tag und Nacht

 6003 Luzern 041 210 42 46

  

www.arnold-und-sohn.ch

zuverlässig und 

erfahren

beraten, begleiten 

und entlasten

persönlich und 

kompetent

M
itg

lie
d 

G
ew

er
be

ve
rb

an
d



A L L E R H E I L I G E N / A L L E R S E E L E N

26    KRIENS info 11/2018

Brönnimann Grabmale, Kriens

Grabmal und Grabstätte
Ein Grabzeichen wird für einen Menschen errichtet, der von die-
ser Welt gegangen ist. Es muss in seiner Art so gestaltet sein, 
dass es auf die, die auf dieser Welt geblieben sind, zurückwirkt 
und diese emotional erreicht.

Bei der Gestaltung des Grabzeichens ist es wichtig, die Persön­
lichkeit des Verstorbenen zum Ausdruck zu bringen: Charakter, 
Berufung, Leidenschaft, Lebenssituation, Biografie sowie Hob­
bys und persönliche Interessen. Die Form und das Material des 
Grabmals sowie die Gestaltung von Inschrift und Symbolik 
spielen hierbei eine wesentliche Rolle.
Wir wissen im Voraus nicht, welche Gefühle uns heimsuchen, 
wenn wir in Trauer um einen geliebten Menschen sind. Vielen 
Trauernden tut es gut, wenn Sie das Gefühl haben, sie können 

für ihren Verstorbenen noch etwas Gutes tun. Ihm durch eine 
Geste oder Handlung zeigen, wie wichtig und wertvoll er für sie 
war. Wie sehr sie mit ihm verbunden waren, wie sehr er geliebt 
wurde und immer noch wird. Dies zum Ausdruck zu bringen ist 
ein grosses Bedürfnis vieler Trauernden.
Eine persönliche Grabstätte ist hierbei für viele Hinterbliebene 
ein wichtiger und zentraler Ort ihrer Trauer. Darum gilt es auch, 
die Grabstätte als Ganzes so zu gestalten, dass man als Trauern­
der gerne verweilt, individuelle Rituale vollziehen, in intimer 
Atmosphäre Zugang zu seinen Gefühlen finden und versuchen 
kann, das Unbegreifliche zu verstehen.
BRÖNNIMANN GRABMALE an der Friedhofstrasse 11 in Kriens 
bietet alles rund ums Grab. Von der Beratung bis zur Realisie­
rung einer individuellen Gestaltung von Grabmal und Grab­
stätte. Lassen Sie sich unverbindlich beraten, wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktnahme.

Mehr Infos: www.broennimann-grabmale.ch



A L L E R H E I L I G E N / A L L E R S E E L E N

KRIENS info 11/2018    27

Egli Bestattungen AG

Ein Abschied mit Würde und Respekt
Sie sind mit einem Todesfall konfrontiert? Das dürfen Sie von uns 
er warten: In den schweren Stunden eines Trauerfalles sind menschliche 
Zuwendung und Verständnis besonders wichtig, um inmitten des 
Schmerzes wieder etwas Zuversicht zu finden und um die Gelegenheit 
des Abschieds wirklich wahrnehmen zu können.

Wir wissen um die grosse Verantwortung, die uns in der Rolle des erfah­
renen Begleiters zukommt. Wir nehmen uns Zeit für Ihre individuellen 
Bedürfnisse und bereiten Wege, damit Sie ganz auf Ihre Weise Lebewohl 
sagen können. All dies erfordert eine notwendige Sozial­ und Fachkom­
petenz, welche unsere Beraterinnen und Berater mitbringen. Sie stehen 
Ihnen jederzeit – Tag und Nacht – beratend, ehrlich und verständnisvoll 
zur Verfügung.
Unser Haus ist ein Ort der Ruhe und der Begegnung – mit dem Verstor­
benen und den persönlichen Gefühlen, aber auch zwischen den Leben­
den. Gespräch und Austausch spielen bei uns eine grosse Rolle, denn in 
schweren Momenten ist es wichtig, einander zu helfen. Dabei ziehen  
wir keine Grenzen zwischen gesellschaftlichem Stand, Religionen oder 
Lebensart. Wir sind immer bereit, neue Wege zu gehen. Unsere Unter­
stützung richtet sich danach, wie es sich richtig anfühlt. Und das kann 
bei jeder Familie anders sein.

Lernen Sie drei unserer Mitarbeiter/­innen kennen:

David Beeler
Bestatter/Berater mit eidg. Fachausweis
«Dem Verstorbenen zur Ehre, den Angehörigen zur Hilfe.»

Die Tätigkeit als Bestatter/Berater beruht auf meinen vorgängigen 
be ruflichen Erfahrungen und Ausbildungen. Nach einer kaufmännischen 
Berufslehre und Berufsmatura lebte ich in einer Ordensgemeinschaft. 
Neben dem Klosterleben studierte ich Philosophie und setzte mich inten­
siv mit den Fragen über Leben und Tod auseinander. Dank meinen an ­ 
schliessenden Studien in Theologie lernte ich auch seelsorgerische Tätig­
keiten kennen, was mir in meiner heutigen Aufgabe als Bestatter und 
Berater eine grosse Hilfe ist.
Egli Bestattungen AG gibt mir die Möglichkeit, für Menschen in ausser­
gewöhnlichen Situationen da zu sein, ganz nach dem Grundsatz: «Dem 
Verstorbenen zur Ehre, den Angehörigen zur Hilfe.»
Im Frühling  erwarb ich nach zweijähriger nebenberuflicher Ausbildung 
den eidg. Fachausweis SBFI im Bestattungswesen.

Myriam Emmenegger
Bestatterin/Beraterin
«Der Körper ist das Kleid der Seele, welche mehr oder weniger lange 
darin gelebt hat. Darum verdient jeder Verstorbene mit Würde und 
 Respekt behandelt zu werden.»

Im Juni  durfte ich als Bestatterin und Beraterin eine neue Herausforde­
rung im Team antreten. Zuvor war ich als administrative Mitarbeiterin 
und Sekretärin in einem KMU­Betrieb tätig. Ich betrachte es als meine 
Berufung, den Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen und den Ange­
hörigen in der schwierigen Zeit des Abschieds behilflich zu sein. Jeder 
Verstorbene verdient es mit Würde und Respekt behandelt zu werden. 
Schliesslich ist der Körper das Kleid der Seele, die mehr oder weniger 
lange darin wohnhaft war. Das Kleid der Seele soll somit mit besonderer 
Würde und Respekt behandelt werden, auch wenn sie den Körper bereits 
verlassen hat.

Nicole Blättler
Bestatterin/Beraterin
«Der Tod betrifft alle Menschen; man kann ihn ignorieren oder lernen, 
vernünftig damit umzugehen.»

Als gelernte Pflegefachfrau und Mitglied des Care­Teams hatte ich in 
meinem beruflichen Werdegang immer mit Menschen zu tun. Der Dienst 
am Mitmenschen kann ich in besonderer Weise in meiner neuen Tätig­
keit als Bestatterin und Beraterin umsetzen. Seit Oktober  darf ich mich 
zum Team zählen. Es ist eine erfüllende Aufgabe, für Menschen in einer 
aussergewöhnlichen Situation da zu sein. Das Thema Tod ist wohl die 
schwierigste Frage, mit welcher wir Menschen uns auseinanderzusetzen 
haben. Doch werden wir alle früher oder später damit konfrontiert. Wir 
können dieses Thema ignorieren oder lernen, vernünftig damit umzuge­
hen. Es ist mir ein Anliegen, dass Angehörige den Prozess des Abschied­
nehmens richtig verarbeiten können. 

Weitere Infos: www.egli-bestattungen.ch

Würdevoll und 
persönlich.

KRIENS Mirjam Emmenegger
Bestatterin / Beraterin

David Beeler
Bestatter mit eidg. Fachausweis

Nicole Blättler-Buholzer
Bestatterin / Beraterin

Luzernerstrasse 40, 6010 Kriens

www.egli-bestattungen.ch, 24 h-Telefon 041 322 42 42
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Rengglochstrasse 22 · Obernau/Kriens · Tel. 041 320 36 34 · Fax 041 320 64 32

Autovermietung: 
PW, Zügel- und  

Transportfahrzeuge  
bis 3,5 t

Ihre kompetente  
Werkstatt für  
Neuwagen  

und Occasionen

Fachbetrieb für 
SEAT, VW, 

AUDI, SKODA

Mitglied Gewerbeverband
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Dorfplatz Kriens, 
10.00 bis 16.00 Uhr
www.velociped.ch

GROSSER 

VELO
AUSVERKAUF

Samstag

2018
17. 11.
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Neue Türen?
Anruf genügt!
041 349 40 40

Kundenschreinerei, Neuanfertigungen, Fenster, Türen, Schränke,
Küchen, Innenausbau, Umbauten, Reparaturen, Möbel-Restauration.

Tel. 041-349 40 40
Fax 041-340 63 48

einhardR
Reinhard Schreinerei AG Luzern/Kriens

Grabenhof, 6010 Kriens

Schreinerei AG
Reinhard Schreinerei AG

Luzern u. Kriens

Tel. 041 349 40 40 / Fax 041 340 63 48

Homepage www.reinhard-schreinerei.ch / E-mail mail@reinhard-schreinerei.ch
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45 JAHRE ERCOLANI AUTOSPENGLEREI – MALEREI AG

Stabsübergabe im traditionellen Familienbetrieb

Per 1. Januar 2019 übernehme ich die Ercolani Autospeng-
lerei – Malerei AG von meinem Vater Bruno Ercolani.  
Ich bin stolz, den Familienbetrieb in der zweiten Genera-
tion in die Zukunft zu führen!
Mit der Unterstützung meines motivierten Teams sehe ich 
der grossen Aufgabe zuversichtlich entgegen und freue 
mich sehr, die treue Kundschaft weiterhin durch höchste 
Qualität zu begeistern.
Ich bin in diesem Betrieb aufgewachsen und trage nun 
schon seit 11 Jahren die Verantwortung in der Firma mit. 
In meiner Entwicklung bis hin zum Geschäftsführer absol-
vierte ich eine Vielzahl von branchenspezifischen Kursen 
und Ausbildungen. Als Ausbildner für unsere drei Lernen-
den setze ich mich besonders für den Nachwuchs unserer 
Branche ein. Durch meine zielführenden Entscheidungen 
und mein unternehmerisches Denken habe ich mir den 
 Respekt meiner Mitarbeiter als Nachfolger meines Vaters 
verdient. Mit der Weiterbildung zum eidg. dipl. Unterneh-
mer KMU habe ich mich optimal auf die spannende 
Heraus forderung vorbereitet.
Ich weiss, dass nicht jeder so eine tolle Chance erhält, und 
danke meinen Eltern für das grosse Vertrauen in mich. 

Freundliche Grüsse
Flavio Ercolani

Ercolani Autospenglerei - Malerei AG
Dattenmattstrasse 16a, 6010 Kriens
Telefon 041 340 88 22, info@ercolaniag.ch

Foto: zvg
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TESSINER WOCHEN vom 12.-23.11.2018 in der Wichlern 
Fr. 16.11. - musikalische Unterhaltung mit Duo Ascona                                                                                        
Wir freuen uns auf Ihre Reservation: 041 320 54 31 
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Geisel-

Reparatur-

Service

Werkstatt Luzernerstr. 16 |  Laden Luzernerstr. 4 | 6010 Kriens | www.velociped.ch 

Chlaus-Geisseln
grosse Auswahl

Verkauf
Beratung

mehr unter: www.velociped.ch
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PLAKETTE «CHRIENSER CHLÖPFER»

Grosse Ehre für die Geisslechlöpfer

SAMICHLAUSTAGEBUCH

Samichlaus der Krienser Pfarreien

alfr/ Die beiden Initianten und leidenschaftlichen Geiss­
lechlöpfer Michael Eicher und Ruedi Camenzind ehren 
die Chrienser Geisslechlöpfer mit einer tollen Idee, wel­
che vor zwei Jahren am Stammtisch ihren Ursprung hat­
te. Eine Wertschöpfung für diesen verankerten und tra­
ditionellen Brauch sollte es werden.
Mit dem Zeichner und Künstler Theo Furrer haben die 
beiden einen würdigen Gestalter gefunden, welcher die 
neue «Chrienserchlöpfer»­Plakette kreiert hat. Am tradi­
tionellen Chlöpfer­Sonntig in der Gallihalle wird die 
Plakette allen Chlöpfergruppen vorgestellt. 
Sinn und Zweck dieser neuen Idee ist es, mit dem Ver­
kauf der Plakette den Chlöpfersonntig zu unterstützen.
Eine beschränkte Anzahl von insgesamt 550 Exempla­
ren, davon 150 als «Goldige Chlöpfer», sind bereits in 
der Produktion und sollen voraussichtlich ab dem 5. De­
zember erhältlich sein.
Freuen wir uns doch alle auf eine neue und innovative 
Errungenschaft, welche hilft, unsere Krienser Traditio­
nen zu erhalten. 

Hallo, liebe Kinder, nun melde ich mich ein letztes Mal bei 
euch. Ich bin zur Zeit an den Vorbereitungen für meinen  
Besuch im Dezember. Die Diener, Zwärgli und ich sind 
fleissig am Backen und daran all die vielen Chlaussäckli 
vorzubereiten. Vielleicht hast du ja mal Lust, in mein Ta­
gebuch zu schauen unter samichlaus­kriens.ch/sami­
chlaustagebuch. Dort schreibe ich bis zum Dezember 
noch viele weitere Sachen, damit du lesen kannst, was ich 
bis zu meinem Besuch noch alles erlebe und mache. Ich 
freue mich auf den Besuch bei euch zu Hause. 

Dein Samichlaus

S A M I C H L A U S
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Nachträglich wünschen wir  
unseren Eltern

Erika und Werner Fuhrer-Inäbnit

alles Liebe, Glück  
und Gesundheit  
zur Eisernen Hochzeit.

Herzliche Grüsse
Eure Kinder und Enkelkinder
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PARTEIEN

CVP Kriens

CVP: Kriens vor Imageschaden bewahren
Die negativen Schlagzeilen rund um das Hotel Himmelrich 
in Kriens sind für den Tourismusstandort Kriens nicht för­

derlich. Vermehrt hört man kritische Stimmen der Gäste punkto Sauber­
keit und Hygiene. Auch die Infrastruktur weist erhebliche, sogar gefähr­
liche Mängel auf. Ausserdem scheinen die Eigentumsverhältnisse nicht 
klar zu sein. Einwohnerrätin Judith Mathis­Wicki wollte vom Gemeinde­
rat mittels Interpellation deshalb wissen, was er gegen diese offensicht­
lichen Mängel zu tun gedenkt. Eins ist klar: Die CVP will das positive 
Image von Kriens als Erholungs­ und Ausflugsziel erhalten. Dabei muss 
auch die hiesige Tourismusbranche mitmachen und dazu beitragen. Das 
Hotel Himmelrich muss sich nun erklären. Falls sich die Situation nicht 
bessert, erwartet die CVP entsprechende Sanktionen und Massnahmen 
vom Gemeinderat. 
Die CVP ist erfreut über den äusserst gelungenen Anlass mit den Eidge­
nossen. Die CVP­Nationalräte Andrea Gmür­Schöneberger, Ida Glanz­
mann und Leo Müller haben im Museum Bellpark aus der Herbstsession 
und über die beiden Bundesratsrücktritte berichtet und sich auch den 
Fragen des sehr interessierten Publikums gestellt. Die Anwesenden konn­
ten erleben, wie Bundespolitik spannend, herausfordernd und auch heiter 
sein kann. Beim anschliessenden Apéro wurde die Gelegenheit genutzt, 
mit den Parlamentariern ins Gespräch zu kommen.  

FDP Kriens

 Gesamtverkehrskonzept im November  
im Einwohnerrat

Im November  wird der Einwohnerrat das Gesamtverkehrskonzept der 
Gemeinde Kriens (GVKK) behandeln. An dieser umfassenden Verkehrs­
schau wurde fast 5 Jahre gearbeitet und bis heute rund CHF 480'000 
ausgegeben. Die FDP stellt sich grundsätzlich hinter den Ansatz, alle 
relevanten Verkehrsteilnehmer einzubeziehen. Leider zeigt das Resultat 
des GVKK eine sehr einseitige Ausrichtung auf das Velo. Der motorisierte 
Individualverkehr sowie der ÖV werden entgegen den Versprechungen 
kaum berücksichtigt. Gerade für das Gewerbe ist es zentral, dass dieses 
ihre Kundschaft innert nützlicher Zeit erreichen kann. Das vorliegende 
Konzept erteilt einem solchen Anliegen aber eine gründliche Absage. 
Wichtige Entlastungsachsen wie die die Schachen­/Amlehnstrasse sollen 
unterbrochen werden. Dadurch wird sich noch mehr Verkehr auf die 
Luzernerstrasse verlagern. Das Netz an Zonen mit Tempo 30 soll über alle 
Quartierstrassen gelegt werden. Hierbei wie auch an der Schachenstrassen 
werden abgelehnte politische Vorstösse oder Initativen missachtet. Auch 
an der Horwerstrasse sollen Zonen mit Tempo 30 eingeführt werden. Wir 
sind enttäuscht vom Ergebnis und haben den Eindruck, dass dieses Re­
sultat von der Verwaltung getrieben wurde und die extra geschaffene 
Verkehrskommission zu wenig einbezogen wurde. Wir werden uns ent­
sprechend in der Parlamentsdebatte bemerkbar machen.

Grüne Kriens

Zweitbestes Resultat im ganzen Kanton
Die Bildungsinitiative, über die sie liebe Krienserinnen und Krienser 
kürzlich abgestimmt haben, ging zwar vielen LuzernerInnen zu weit.
Aber Kriens hat mit 37% Ja­Stimmen das zweitbeste Resultat im ganzen 
Kanton Luzern gemacht.
Das zeigt doch: Kriens ist sich der Bedeutung der Bildung bewusst. In 
Kriens wird verstanden, wie wichtig die Ressource Bildung grundsätzlich 
für die Wirtschaft ist. Und vor allem für die Menschen selbst, für ihre 
persönliche Verwirklichung und damit für ihre Zufriedenheit in der Ar­
beitswelt.
Das Resultat zeigt aber auch, dass viele Bürgerinnen und Bürger sich 
Sorgen machen und die Spielchen im Bildungsbereich nicht goutieren. 
Abbaupläne, wie sie der Kanton regelmässig ins Sparprogramm aufnimmt, 
oder das Streichen von Musikschulgeldern, werden nicht goutiert.
Auch der Krienser Gemeinderat muss sich seiner Verantwortung bewusst 
sein: er soll vorsichtig sein mit Experimenten, damit die Qualität in der 
Bildung nicht leidet.

Übrigens, das gleiche Bild zeigt sich bei der Abstimmung zur Förderung 
des öffentlichen Verkehrs. Auch hier haben wir in Kriens das zweitbeste 
Resultat im ganzen Kanton vorzuweisen. Und auch hier zeigt sich, dass 
viele Krienserinnen und Krienser genau wissen, dass nur die konsequente 
Förderung des ÖV, von Fuss­ und Velowegen die Stauprobleme lösen 
kann. Der Strassenraum ist gegeben und soll möglichst effizient genutzt 
werden.

SP Kriens

Portrait: SP Einwohnerrat Michael Portmann-Orlowski 
Nach Kindheit und Gymnasium mit dem Ziel Profi­

langläufer zu werden, Studium, Heirat, Familiengründung und Doktorat 
im Grossraum Zürich wurde ich 2003 Fachlehrer für Physik an der Kanti 
Luzern.
Nachdem ein Kollege 2015 meine Jahrgänger als apolitische Generation 
bezeichnete, habe ich für den Einwohnerrat kandidiert. Schliesslich habe 
ich immer schon gerne politisiert, mit der SP Kriens sympathisiert. Vorher 
habe ich mich immer stärker an Familienarbeit mit unseren drei Kindern 
beteiligt, damit meine Frau nach der Kinderpause wieder in ihren Beruf 
als Forstingenieurin einsteigen konnte. Ich war riesig überrascht als ich 
von Euch, liebe Leser*innen, gewählt wurde. Herzlichen Dank!
«Wie packe ich ein solches Amt an?» wurde für mich bis heute nach der 
zweiten Legislatur zu «In welche Richtung soll sich die Stadt Kriens ent­
wickeln?». Dabei ist mir wichtig, dass die Politik die Rahmenbedingungen 
definiert, wir aber in Kriens wieder vermehrt mit Euch Krienser*innen 
zusammen nach den besten Lösungen suchen. Dabei müssen wir aber 
auch sehen können, wie sich unsere Lösungsansätze bewähren, und 
brauchen dazu die Quartiere als Testlabor. Diese Quartierarbeit als Teil der 
vielschichtigen Stadtentwicklung auch in Kriens professionell begleitet 
werden. Deshalb setze ich mich ein für lebendige und lebenswerte Quar­
tiere in unserer Stadt Kriens!

SVP Kriens

Ein lebenswertes Kriens ohne Bevormundung
in wohnliches Kriens wollen wir alle, aber wir meinen 

nicht alle das gleiche damit. Wenn man die vorliegenden Schlüsse des 
Krienser Gesamtverkehrskonzeptes(GVKK) genau liest, ist der zukünftig 
«ideale» Krienser vor allem Fussgänger, Velofahrer und OeV­Benützer. Die 
Wirklichkeit sieht aber anders aus! Der motorisierte individuelle Verkehr 
(MIV) nimmt weiter zu und entspricht somit doch weitgehend einem 
Bedürfnis breiter Bevölkerungskreise und dem Gewerbe. Es scheint, dass 
die momentane Politik in Kriens zu einem gigantischen verschleierten 
Umerziehungsprogramm angesetzt hat. Das Auto, das Motorrad soll uns 
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verleidet werden ! Schleichend mit sogenannt verkehrs­beruhigenden 
Massnahmen (Pförtneranlagen,Tempo 30 flächendeckend, bauliche Hin­
dernisse, Parkplatzbeschränkungen,Busbevorzugungen) wird uns der 
«Auto­Verleider» langsam aber sicher beigebracht. Im Beamten­Deutsch 
heisst das: «Übergang von einer bedarfsorientierten in eine Angebotsori­
entierte Planung» was nichts anderes heisst als: «Wir haben genug Stras­
sen, der Verkehr soll sich in Zukunft danach richten», also Ausbau des 
Langsamverkehrs incl. OeV auf Kosten des MIV ohne weiteren Strassen­
bau. Das macht die SVP so nicht mit! Wir werden uns weiter wehren. Das 
Krienser­Volk hat uns bisher 5 mal in Verkehrs­abstimmungen Recht 
gegeben.

POLIT ISCHE GRUPPIERUNGEN

Liberale Senioren FDP Kriens

Die vielen Seiten mit den schönen Bildern und  
den vielen Wiederholungen, genannt Gesamtver­
kehrskonzept Kriens (GVKK) liegt nun vor, zur Be­

ratung im Einwohnerrat. Wir sind enttäuscht  (Info August), war unsere 
Bemerkung zum Entwurf. Heute müssen wir feststellen, dass wir frustriert 
sind von dieser Planungs­Ruine!  Nach 4­jähriger Arbeit, unzähligen 
Arbeitsstunden von Verwaltung, Beratern, Bürgern und Interessierten, 
sowie unverhältnismässig hohen Kosten! Doch mehr darüber, nach der 
Einwohnerratssitzung.
Wenden wir uns erfreulicheren Dingen zu. Am Donnerstag 15. November 
steht uns ein besonderer Leckerbissen einer Veranstaltung bevor. In der 
Plauderei mit Dr. Alex Wili «Wie Kriens zum Schlössli kam», können wir 
einmal mehr in den hochinteressanten Kraftakt der damaligen Zeit Ein­
blick nehmen. Innert kürzester Zeit wurde damals ein grosses OK zusam­
mengestellt, den Marsch nach Luzern organisiert und entgegen der 
Meinung des damaligen Gemeinderates, die riesige Schlossliegenschaft 
gekauft. Wir freuen uns auf eine grosse Beteiligung, also am Donnerstag 
15. November um 18.30 Uhr treffen sich alle Schlossli­Liebhaber im  
Wirtshaus Wichlern.

JUGEND

Blauring Kriens

Wir, der Blauring Kriens ...
… sind da für alle Mädchen ab der 2. Klasse.

… treffen uns einmal in der Woche in kleinen Gruppen mit Mädchen im 
gleichen Alter.
… haben auch viele grosse Anlässe, an denen sich alle Gruppen treffen. 
… gehen über Pfingsten in ein kurzes Lager im Zelt.
… gehen in den ersten beiden Sommerferienwochen in ein Zeltlager.
… gehen gemeinsam mit der Jungwacht in ein Winterlager.
Möchtest du auch mal Blauring­Luft schnuppern? 
Melde dich bei rebekka.s@blauring­kriens.ch :­)

Kinder-Sing- und -Rhythmikgruppe/Eltern-Kind-Singen

Kinder- Sing- und Rhythmikkurse/ Eltern- Kind- Singen
Für Kinder ab 2½–7 Jahre / ELKI­ Singen ab ca. 2½ Jahre 
(jüngere Kinder nach Absprache) welche:

• gerne singen und neue Lieder kennen lernen 
• sich gerne bewegen und tanzen
• gerne mit Trommeln, Triangeln u.a. Rhythmusinstrumenten experimen­
tieren
• gerne Theater spielen und sich einmal in einen Hund, einen Polizisten, 
einen Zwerg usw. verwandeln möchten. 
Für weitere Auskünfte, Anmeldungen oder Daten für Schnupperlektionen 
wenden Sie sich bitte an:
Regula Schwander, Tel: 041 311 24 28 
Ich freue mich :)
(regula.schwander@gmail.com)
www.kindersingen.ch

Krabbel-Treff Kriens

Herzlich eingeladen sind Eltern mit Kleinkindern von 
0 bis 4 Jahren. 

Montag: 15.00 bis 17.00 Uhr im Kinderhort Bruder Klaus, Eingang Ost
Kontaktperson: Antonia Huber, Tel. 079 296 06 53 
Mittwoch: 15.00 bis 17.00 Uhr im Begegnungszentrum St. Franziskus/ 
Senti
Kontaktperson: Yenni Kappeler, Tel. 041 320 40 40
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. Unkostenbeitrag Fr. 4.–. 
Keine Anmeldung erforderlich – einfach vorbeischauen!
Für den Krabbeltreff St. Franziskus/Senti wird ein neues Leiter­ und 
Hüetiteam gesucht. InteressentInnen melden sich bitte bei der entspre­
chenden Kontaktperson.

Tagesfamilien Kriens

Sind Sie auf der Suche nach einer neuen Herausforderung… 
...und haben Freude und Erfahrung in der Betreuung von 
Kindern?

Tagesfamilien Kriens ist auf der Suche nach offenen, verantwortungsbe­
wussten und liebevollen Betreuungspersonen, die sich vorstellen könnten, 
im eigenen Zuhause und Alltag Platz für Tageskinder zu schaffen. 
Als Tagesmutter/­Vater können Sie Beruf und Familie kombinieren und 
Ihr Arbeitspensum selber bestimmen. 
Fühlen Sie Sich angesprochen oder haben Sie Fragen? 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Telefon: 079 485 35 72
kontakt@tagesfamilien­kriens.ch, www.tagesfamilien­kriens.ch

Zeit zum Erleben

Erforschen, Kreativsein und Auftanken
Ein erlebnisorientiertes Angebot für Kinder in der Natur!
Aktuell: Die Kindergruppe der 1. bis 5. Klasse ist wieder im Wald unter­
wegs zum Jahresthema «Schnitzen mit Schnitzdiplom». Mit viel Zeit auch 
für das Spiel und Entdecken!
Bäumige Mädchen und Jungs sind herzlich willkommen! 
Nähere Infos unter www.natur­fertig­los.ch 

Gerne möchten wir Ihnen nützliche Tipps geben, wenn Sie in  
der Rubrik «Infothek» für Ihre Partei oder Ihren Verein Texte 
 veröffentlichen wollen.

• Fassen Sie sich kurz.

• Wählen Sie aussagekräftige Stichworte.

• Vermeiden Sie ausführliche Beschreibungen.

• Überprüfen Sie Datums- und Zeitangaben.

• Beachten Sie bitte die Schlusstermine.

• Pro Ausgabe stehen Ihnen max. 600 Zeichen zur Verfügung.

• Der Verlag führt keine orthografischen Korrekturen aus.

•  Der Verfasser ist für Inhalt und Qualität des Textes 
 verantwortlich.

•  Geben Sie Ihren Text online auf www.kriens-info.ch/Infothek 
ein. 

•  Bitte keine redaktionellen Hinweise. 

Verlag und Redaktion bedanken sich für die gute 
 Zusammenarbeit.

INFO



I N F O T H E K

32    KRIENSinfo 11/2018

Pfadi Kriens

Die Pfadi Kriens wurde 1933 gegründet und zählt momen­
tan zu den grössten Abteilungen im Kanton Luzern. 
Unsere Pfadi setzt sich aus folgenden Stufen zusammen: 

• Biberstufe: Biber (4–7 Jahre) 
• Wolfsstufe: Aurora / Apollo (8–11 Jahre) 
• Pfadistufe: Mapfi / Bupfi (11–14 Jahre) 
• Piostufe: Pios (15–18 Jahre) 
Die Pfadianlässe finden in der Regel am Samstagnachmittag statt. Am 
20. Oktober beginnen die ersten Anlässe nach den Herbstferien. 
Genauere Infos finden Sie unter www.pfadi­kriens.ch . 
Bei Fragen erreichen Sie uns unter abteilungsleitung@pfadi­kriens.ch 

SPORT

Alpenclub Kriens

Touren / Anlässe November 
3. November Arbeitstag Gruohubel, H. Erni, 079 748 12 14
10. November Klettern Brüggler, J. Gantner, 079 237 08 47
10./11. November Hütten­Weekend Jugend Hinter­Mülimoos, 

B. Wechsler, 079 467 34 22
18. November Allwettertour Morgartenberg, F. Landolt, 
079 714 65 52
24. November Skitour Raum Zentralschweiz, A. Huwyler,
078 740 61 66
Hallentraining jeden Mittwoch von 20.00 ­ 21.45 Uhr
Damen, Turnhalle Krauer, S. Huber, 041 320 63 39
Herren, Turnhalle Kirchbühl, B. Erni, 041 448 29 28

Handballclub Kriens

HCK-Spieltag 24. November 
Der HC Kriens führt am Samstag, 24. November  wiederum 
einen HCK­Spieltag durch. Folgende Mannschaften des 

HCKs spielen in der Turnhalle Meiersmatt: 
09.45 Uhr FU14 / 11.30 Uhr U13 SG Pilatus / 13.13 Uhr U17 SG Reuss / 
15.00 Uhr Herren 3 / 16.45 Uhr Herren 2 / 18.30 Uhr Damen 1 / 20.15 
Uhr SG Pilatus 1. Liga
Wir freuen uns, wiederum zahlreiche Fans in der Halle begrüssen zu 
dürfen. HOPP CHRIENS. Vereinsinformationen: www.hckriens.ch

Lauftreff, Laufen und Nordic Walking

 Joggen und Walken im Winter:  
Heisse Tipps für die kalte Jahreszeit

Draussen ist es frostig oder es stürmt und schneit. Da sucht man(n)/frau 
nach Gründen, um die Jogging­/Walkingschuhe nicht schnüren zu müs­
sen. Aber! Es gibt fast nichts Schöneres als im frisch gefallenen Schnee 
eine Runde zu drehen. Laufe oder walke weniger lang und weniger schnell. 
Mit weiteren Tipps von erfahrenen Leiter/­innen vom SwissLauftreff 
Kriens joggst/walkst du fit und gesund durch den Winter. 
Treffpunkt jeden Dienstag, 19.00 Uhr, beim Schulhaus Meiersmatt. 
Auskunft: Kari Gisler, Standortleiter, Tel. 041 320 32 62, 
karl.gisler57@bluewin.ch, weitere Infos unter www.swisslauftreff.ch

Schweizer Schneesportschule Kriens

Der Countdown läuft!
Der Countdown läuft! Bald beginnt unsere Saison mit dem 
Fortbildungskurs unserer Schneesportlehrer. Unsere Ski­und 

Snowboardlehrer freuen sich darauf mit Ihren Kindern 5 Mittwoch­Nach­
mittage (nur Ski) oder 5 ganze Samstage (Ski & Snowboard) im Jan./Feb. 
2019 zu erleben. Als offizielle Schweizer Schneesportschule unterrichten 
wir nach dem Swiss Snow League Konzept. Mehr zur Schneesportschule 
Kriens und dem Kursangebot auf www.schneesportschule­ kriens.ch.
Wir suchen immer motivierte Ski­ und Snowboardlehrer. Falls du Interesse 
hast, melde dich bitte per Email info@schneesportschule­kriens.ch.

Sportschützen Obernau

Rückblick und Vorschau
Wir durften uns freuen über drei gewonnene Medaillen an den Schwei­
zermeisterschaften:
Sciuto Fabio: Schweizer Meister mit dem Gewehr 50 m bei den Männern 
Liegend.
Stalder Erwin: Zweiter mit dem Gewehr 50 m bei den Veteranen Liegend.
Hodel Rolf: Dritter mit dem Standardgewehr 300 m Elite 2­stellung. 
Gratulation diesen drei Schützen und weiterhin viel Erfolg.
Auch diesen Winter bieten wir einen J&S­Nachwuchskurs für das Luft­
gewehrschiessen an. Dies ist für Jugendliche mit den Jahrgängen 1999 
bis 2008.  
Auskunft unter: info@sportschuetzen­obernau.ch

Verein Xsundi Bewegig

Bewegung macht Laune
Wie schön es jetzt ist – der Herbst blüht in vielen Farben – und wir ma­
chen mit Bewegung Laune!
Mach doch auch mit und melde dich unverbindlich!
Wir trainieren (Pilates/Spiraldynamik/Trilochi/Faszien) im Lokal von 
Samariter Kriens, Feldmühle. 
Jeweils Montag und Dienstag von 8.45 ­ 9.55 Uhr.
Für ältere Frauen (> 60) gibts ein Bewegungs­Training am Mittwoch von 
8.30 bis 9.30 Uhr. 
Ebenfalls biete ich ein Beckenbodentreff an, einmal monatlich Dienstag 
Nachmittag von 13.45 bis 15.00 Uhr.
Weitere Infos unter: xsundibewegig.jimdo.com; 
Telefon 041 320 77 92; xsundibewegig@gmail.com

Tennisclub Pilatus Kriens

Abend-Plauschdoppel
Am Samstag, 10. November spielen wir wieder unser legendäres Abend­ 
Plauschdoppel. Auf 6 Plätzen kämpfen wir, mit viel Spass und Kampfgeist, 
um Games. Die Spielenden werden ausgelost, so dass es in jeder Runde 
andere Paarungen gibt. Ein kleiner Imbiss rundet den sportlichen, kame­
radschaftlichen Club­Abend ab. 
Anmelden kann man sich in der Pilatushalle oder per mail auf: 
tc­pilatus@bluewin.ch 
Tennisclub Pilatus, Schlundstrasse Kriens
www.tc­pilatus.ch

Turnerinnenverein Kriens

Viel «Gfreuts» in unserem 100. Jubiläumsjahr
Wir schauen zurück auf viele unvergessliche Events, wie 
Fasnachtsumzug, JubiJugi Tag, Vereinsausflug + Festabend. 
Spannende Begegnungen und schöne Erinnerungen bleiben 

in unseren Sportler­Herzen!
Auch Freundschaft und Zusammenhalt prägten unser 100. Jubiläumsjahr. 
Liebe Turnerinnen, Bewegung bringt Freude, erhält jung, fördert die 
Gesundheit und man ist weniger einsam. 
Weitere Details und die neusten Fotos seht ihr auf unserer Website unter 
www.tivkriens.ch.

Turnverein Kriens TVK

Jubiläums-Generalversammlung
Am 30. November  findet die Jubiläums­Generalversamm­
lung im Pfarreiheim Bruderklaus statt. Wir freuen uns alle 

Mitglieder ab 19.00 Uhr zum Jubiläums­Essen einzuladen. Um 20.00 Uhr 
wollen wir mit der GV beginnen. Wir freuen uns, wenn alle Aktiven, 
Passiven und Ehren­Mitglieder an unserer 150. Generalversammlung 
teilnehmen und somit das Interesse an unserem Vereinsgeschehen sicht­
bar zum Ausdruck bringen. 
Anmeldung zum Essen bis 25. November  an die Riegenleiter.
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Karate Taisho

Vom 5. bis 7. Oktober erzielte unser Wettkampf­Team 
sensa tionelle Erfolge an der WTOKF­Shotokan­Europameis­
terschaft in Rom. 
Mehr dazu auf unserer Website www.taisho.ch. 

Auf diesen Lorbeeren können sich unsere Athletinnen und Athleten jedoch 
nicht ausruhen: Sie stecken bereits mitten in den Vorbereitungen für die 
Schweizermeisterschaften der Swiss Karate Federation SKF Mitte Novem­
ber in Lyss. 
Aber auch im Breitensport läuft einiges: Während der Sport­ und Krea­
tivwoche haben viele Kinder in der Roggern­Turnhalle einen Einblick in 
das Karate­Training erhalten. 
Jetzt läuft in unserem Dojo ein Kurs für den Hochschulsport, ein weiterer 
für die Pro Senectute. Karate ist eben Lifetime­Sport. 
Es gibt auch nach jahrelangem Training unzählige Aspekte zu ent­ 
decken.

Freie Plätze im Aquafitness Kriens

Morgenstund hat Gold im Mund – mit Aquafitness 
Kriens beginnt der Tag voller Schwung

Aquafitness ist ein sanftes und doch anspruchsvolles Körpertraining, 
welches mit Musik und angepasstem Tempo im Flach­ und Tiefwasser 
stattfindet. Durch Aquafitness wird die Ausdauer, Muskelkraft und Be­
weglichkeit gesteigert und das Wohlbefinden gefördert. Gezielte Bewe­
gungen und Stabilisationsübungen mit und ohne Hilfsmittel stärken die 
Körpermitte, die Beweglichkeit wird verbessert sowie die Haltung und 
Körperwahrnehmung geschult.
In unseren Aquafitness Kursen in der Schwimmhalle Krauer haben wir 
montags bis donnerstags von 7.15 bis 8.00 Uhr freie Plätze zur Verfügung. 
Der Einstieg ist ab sofort möglich. 
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.sv­kriens.ch/index.php/aquafitness­new oder jeweils dienstags te­
lefonisch zwischen 9.00 und 11.00 Uhr unter 041 320 72 90.

Volleyballclub Kriens

Juniorinnen U19
Am 28. Oktober  ist es soweit: Wir, die Juniorinnen 

U19, werden unser erstes von fünf Turnieren der Saison bestreiten. Mo­
mentan stecken wir mitten in den Vorbereitungen. Es ist die erste Saison 
in der U19 Kategorie, nachdem wir letztes Jahr noch U17 spielten. Wir 
sind sehr gespannt, wie wir das erste Turnier meistern werden und hoffen 
auf ein positives Ergebnis. 
Das Wichtigste bleibt jedoch, unseren Teamgeist und die Freude am 
Volleyballspiel zu behalten. 
Wir können auch immer etwas Verstärkung gebrauchen. 
Hast du Lust auf Volleyball? 
Dann komm doch bei einem Training vorbei. www.vtvkriens.ch.

Schützengesellschaft Kriens

Sportschützen Pistole SGK
Mittwoch, 7. Nov., 1. LUPI­Training, im Chut, ab 17.30 Uhr
Samstag, 10. Nov., Endschiessen im Stalden, 14.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 15. Nov., Morgarten­Schiessen
Mittwoch, 14./21./28. Nov., LUPI­Training im Chut, ab 17.30 Uhr

Wehrverein Kriens

SA, 10. November 14.00–16.30, Endschiessen
SA, 17. November 13.00–14.30, Samichlausschiessen
in Büren­Oberdorf
SO, 11. November  bis 28. Februar 2019
Betriebsferien

KULTUR

Bunte Bühne Kriens

Ankündigung BBKs Saison 2019: Teil 1
Nach dem Regisseuren­Wechsel ging es für die Bunte Bühne 
Kriens um die Stückwahl für die Saison 2019. Dafür hat sich 

die Spielkommission in den letzten Monaten ausgiebig in verschiedene 
Theaterstücke eingelesen. Schnell wurde ein Stück gefunden, welches aber 
für die Aussenwelt noch geheim bleibt. An der Herbstversammlung wird 
das Stück zuerst den Vereinsmitgliedern vorgestellt und zur Wahl ge­
bracht. Eins jedoch schon vorab – auch im 2019 zerrt die BBK an den 
Lachmuskeln! Und für alle Neugierigen: In der nächsten Ausgabe wird 
die BBK die Saison 2019 vorstellen – seid gespannt! www.bbk.ch

Fasnachtsverein Pack vo Chriens
Am 21. September fand die GV im Stübli statt. Die GV ging 
reibungslos und relativ schnell über die Bühne. Mönggi trat 
als Kritzelmeisterin zurück. Wir danken Mönggi für die 
jahrelange sehr gute Arbeit. Sie wurde mit einem Blu­
menstrauss und Applaus verabschiedet. Als Nachfolgerin 

wurde Nadine Peter gewählt. Herzlich willkommen als neues Vorstands­
mitglied. Auch der Rest des Vorstands wurde einstimmig wieder gewählt.
An dieser Stelle danken wir allen Mitgliedern, die uns die Treue halten 
und uns an den Anlässen besuchen und unterstützen. Das Stübli ist wei­
terhin jeden Sonntag für unsere Mitglieder geöffnet. 

Galerie Kriens

Stefan Auf der Maur – Sara Gassmann – Attila Wittmer
Wie sieht der Zeichner Attila Wittmer das Schappe Kulturquadrat und der 
Maler Stefan Auf der Maur Orte seiner alltäglichen Umgebung? Und wie 
geht Sara Gassmann in ihren Malereien und Keramiken um mit Farbe, 
Form und Material? Antworten auf diese Fragen gibt die neue Ausstellung 
in der Galerie Kriens. Die Begegnung mit den Werken der drei Kunstschaf­
fenden laden uns ein zu schauen, unsere Sehgewohnheiten zu schärfen 
und Zeichenhaftes ebenso zu entdecken wie die sinnliche Gegenwart von 
gestalteten Räumen.
Die Ausstellung von Stefan Auf der Maur, Sara Gassmann und Attila 
Wittmer in der neuen Galerie Kriens im SCHAPPE Kulturquadrat dauert 
bis zum 11. November und ist geöffnet am Mittwoch und Samstag von 
16 bis 18 Uhr und am Sonntag von 14 bis 18 Uhr.

Jugendtheater Kriens HTK

Weihnachtsmärchen : Der Froschkönig
Unser diesjähriges Weihnachtsmärchen ist «Der Frosch­
könig». Eine Prinzessin verliert ihre goldene Kugel in einem 
Brunnen und muss viele Versprechungen an einen Frosch 

machen, damit sie ihr geliebtes Spielzeug wiederbekommt.
Wir proben bereits intensiv und freuen uns auf die Aufführungen und 
das Publikum!
Aufführungsdaten im Winter : 
9./15./16. Dezember jeweils um 14.30 Uhr, 23. Dezember um 16.30 Uhr 
und 24. Dezember um 14.30 Uhr.

Krienser Erzählnacht

Freitag 9. November 17:15 Uhr bis Mitternacht
Im Museum Bellpark und in der Gemeindebibliothek, Eintritt 
frei! Märchenliste unter: www.kriensererzaehlnacht.ch Ein 

freies OK in Zusammenarbeit mit der Gemeindebibliothek, dem Museum 
Bellpark, den Krienser Frauen organisiert die 19. Krienser Erzählnacht. 
Märchen aus aller Welt werden in märchenhafter Umgebung erzählt. Es 
wird grünes Licht gegeben, ins Schwarze getroffen und rote Fäden ge­
sponnen, weil das Motto der diesjährigen Erzählnacht lautet: «Märchen 
in allen Farben»! Wagen sie einen Besuch denn farbenfrohen Märchen 
verzaubern Jung und Alt.
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Galli-Zunft Kriens

Geissle-Service 
Samstag, 3. und 10. November  von 09.00 bis 11.00 Uhr 
beim Schulhaus Meiersmatt in Kriens.

Unser Angebot:
– Testen von Geissle aller Grössen
– Verkauf von neuen Geissle (keine Occasionen)
– Reparaturen (Materialkostenbeitrag bei aufwendigen Reparaturen) 
– Zwicke herstellen (Material wird abgegeben)
Wir unterstützen Sie unverbindlich mit Rat und Tat!
Willkommen, sind alle Chlöpfer/innen.
Das Geissle­Chlöpfer­Serviceteam freut sich auf jeden Besuch!
Auskunft erteilt René Duss: 079 792 76 86 ab 18.00 Uhr,
chloepferkurs@chriens.ch

Geisslechlöpfer-Kurs 
Auch dieses Jahr führt die Galli­Zunft den traditionellen Chlöpferkurs 
durch.
Im Chlöpferkurs werden Mädchen und Buben mit Jahrgang 2010 und 
älter im Gruppenchlöpfen gefördert und auf das Wettchlöpfen vom  
8. Dezember  vorbereitet. Die Teilnahme ist kostenlos, die Geissle muss 
selber mitgebracht werden.
Der Chlöpferkurs findet vom 5. November bis 3. Dezember, jeweils am 
Montag von 18.30 bis 19.30 Uhr beim Schulhaus Meiersmatt statt.
Die Anmeldung erfolgt am 1. Kurstag.
Auskunft erteilt René Duss: 079 792 76 86 ab 18.00 Uhr,
chloepferkurs@chriens.ch

Anmeldung für den Samichlausbesuch 
Einer alten Tradition folgend, zieht der Samichlaus zu Beginn der Ad­
ventszeit mit seinem Gefolge ins Dorf ein. Er würde sehr gerne auch Ihrer 
Familie begegnen, Ihren Kindern Freude schenken und so zu einer zuver­
sichtlichen Vorweihnachtszeit beitragen.
Wünschen Sie, dass der Samichlaus Ihre Familie besucht? Besuchen Sie 
uns unter www.gallizunft.ch und füllen Sie bis am 9. November  Ihre 
Anmeldung aus. 
Der Samichlaus wird die Familien am 5. 6. oder 7. Dezember  zwischen 
18.30 und 21.00 Uhr besuchen.
Wenn Sie keinen Internetzugang haben, melden Sie sich bei: Edy Jauch 
079 648 28 57 oder schriftlich unter Samichlaus Galli­Zunft, Edy Jauch, 
Nelkenstrasse 3, 6010 Kriens.
Wir freuen uns mit Ihnen auf eine wunderschöne Samichlauszeit.

Senioren-Theatergruppe

Gelungene Frühlingsgefühle !
Eine erfolgreiche Saison  der Seniorentheatergruppe Kriens 
ist vorbei. Hunderte begeisterte Theaterbesucher durften wir 

mit unserem Schmunzelstück «Früehligsgfühl im Herbst» einen gemütli­
chen Theaterabend bereiten. Spiel und Stück sind beim Publikum voll 
angekommen; minutenlange Applause sogar mit «Standing ovations» 
waren Dank an Spieler und Regie (Josette Gillmann). 
Die Seniorentheatergruppe Kriens bedankt sich beim Publikum für den 
Theaterbesuch ganz herzlich und freut sich auf ein Wiedersehen bei 
nächster Gelegenheit.

Theater Paprika

Die Frau von früher
Es wird heiss und chaotisch! Wir freuen uns Euch im Kulturkeller Winkel 
in Luzern zu begrüssen!
«Die Frau von früher» ist ein atemraubender, temporeicher Thriller in dem 
die Vergangenheit an die Tür klopft. Eine fast unglaubliche Geschichte 
mit fünf eigen(artig)en Charakteren und einem Beziehungsnetz, in dem 
die Frage nach Schuld und Treue verstrick ist.
Von Roland Schimmelpfennig, Regie: Isabel Herzog
16./17./22./23./24. November  jeweils 19.30 Uhr
Information: www.theater­paprika.ch
Reservation: www.winkel.lu

Kultur-Gesellschaft Kriens

Liebe kulturinteressierte Leser. Nach viel Aktivität im 
Städtchen Kriens (siehe auch Krienser Kulturmaga­

zin/3 der KGK) rücken wir unser Atelierhaus Bosmatt etwas in den Vor­
dergrund mit der Ausstellung des Krienser Schnitzers und Musikers Seppi 
Schnyder und seiner «Crew». 
Dauer der Ausstellung: 16., 17., 18. sowie  24., 25. November. 
Eröffnung: Freitag, 16. November, 16.00 Uhr. Vernissage: Samstag 10.00 
Uhr, 14.00 Uhr Echo vom Schattenberg. Finissage: Sonntag 11.00 Uhr mit 
Hansruedi Hasler und Echo vom Schattenberg. 
Lesen sie mehr im Krienser Kulturmagazin unter www.kulturkriens.ch. 
Sie sehen unser Atelierhaus Bosmatt auf der Titelseite.

Pro Gemeindebibliothek Kriens

Märchen in allen Farben
Am Freitag 9.November, ab17.15, laden wir Sie zur 19. Krienser Erzähl­
nacht ein. Kommen Sie vorbei und geniessen bezaubernde Geschichten 
in einmaliger Atmosphäre in der Bibliothek und im Museum im Bellpark.
Weiterhin öffnet das Zytcafé gelegentlich seine Türen, respektive startet 
die Kaffeemaschine. Wir laden Sie herzlich ein mit Vorstandsmitgliedern 
ins Gespräch zu kommen. Wenn Sie in der Bibliothek Kaffeegeruch wahr­
nehmen sind wir da und freuen uns auf Sie.

MUSIK

Alphorn-Vereinigung Pilatus Kriens

Alphornklänge in San Damiano
Samstag/Sonntag, 3./4. November 

Über das Wochenende vom 3./4. November  reist eine Delegation des 
Krienser Gemeinderates nach San Damiano d’Asti. Der Gemeinderat wird 
im Piemont die Städtepartnerschaft zwischen Kriens und San Damiano 
wieder offiziell erneuern. Unterstützt wird die Delegation mit einem Al­
phorn­Sextett der Alphornvereinigung Pilatus Kriens. Bei der offiziellen 
Feier werden urchige Alphornmelodien aus der Zentralschweiz gespielt.
www.alphorn­kriens.ch

Harmoniemusik Kriens

 Für unser grosses Herbst­Highlight sind wir 
mitten in den Proben und Vorbereitungen.

Am Wochenende vom Freitag, 30. Nov. (20.00 Uhr) und Samstag, 1. Dez. 
(16.30 und 20.00 Uhr) spielen wir unsere traditionellen Night­Session­ 
Konzerte im Südpol Kriens­Luzern, welche dieses Jahr ganz im Zeichen 
von Musicals, Latin, Funk, Rock und Popmusik stehen. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Zuvor am 23./24. November findet auch dieses Jahr wieder unser attrak­
tives Super Gold Lotto statt.
Weitere Infos über uns wie immer auf:
www.harmoniemusik­kriens.ch

Krienser Halszither Musik

Jubiläumskonzert
Liebe Fans der Krienser Halszither Musik, einen ganz 

recht herzlichen Dank dass Ihr unser Konzert besucht habt. Wir waren 
sehr erfreut über Euer zahlreiches Erscheinen.
Den Colores und nicht zuletzt unserem Moderator Peter Klarer gebührt 
ein Dankeschön. Selbstverständlich habt auch Ihr zu einer guten Stim­
mung beigetragen. 
Auch der «Opferstock» war gut gefüllt, vielen Dank.
Wir fühlen uns recht wohl in unserem neuen Outfit und hoffen es mög­
lichts oft zu tragen. Also falls Ihr eine Musik sucht, Anruf genügt. 
Wir freuen uns auch bei Ihnen eine musikalische Darbietung zu präsen­
tieren. Auf bald.
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Musikschule Kriens

Konzerte
Samstag, 17. November, 10.00 Uhr Fachschaftskonzert der Holzbläser, 
Schappesaal
Sonntag, 18. November, 11.00 Uhr Matinee­Konzert mit dem KlavierDuo 
WeigelSuter, Schappesaal mit Werke zu vier Händen von Franz Schubert 
und Gabriel Fauré
Weitere Info www.musikschule­kriens.ch. Herzlich willkommen!

Katholische Kirche Kriens

Händel / Mozart DER MESSIAS KV 572
Oratorium in drei Teilen von Georg Friedrich Händel (1685–
1759) bearbeitet von Wolfgang Amadé Mozart (1756–1791
Samstag, 17. Nov. , 19.30 Uhr, Kirche St. Gallus, Kriens

Ausführende: Kammerchor Solothurn; Orchester musica viva Schweiz; 
Nuria Richner, Sopran; Ulrike Malotta, Alt; Hans­Jürg Rickenbacher, 
Tenor, Szymon Chorjnacki, Bass; Konstantin Keiser, Leitung
Tickets online: www.eventfrog.ch. Abendkasse 1 Std. vor Konzertbeginn

Chacheler-Musig Chriens

Die Chilbi  ist Vergangenheit. Wir möchten uns bei allen 
Besuchern recht herzlich bedanken.
Am 24. November  findet die Chacheler Fasnachts­Kleider­

börse im Vereinslokal statt. Es hat «Guugergwändli» für Gross und Klein. 
Die Öffnungszeit ist von 09.00 bis 18.00 Uhr.
Die Vorbereitungen für die Fasnacht 2019 laufen auf Hochtouren. Notie­
ren sie jetzt schon das Datum für die Guggerware­Party: Samstag, 
9. Februar 2019 ab 17.00 Uhr in der Krauerhalle Kriens.
Weitere Infos unter www.chacheler.ch

Guggemusig Schteichocher

Neben unseren wöchentlichen Proben wird bereits wieder 
fleissig an unseren Grinden gebastelt. Auch der Stoff wurde 
bereits zugeschnitten und schon bald kann mit dem Kleid 

nähen begonnen werden. Ihr dürft gespannt sein auf unser Sujet. Nebst 
den Arbeiten für die Fasnacht durften wir auch das gewonnene Apero 
vom Stoffladen Fadegrad geniessen. Die Vorbereitung für die Fasnacht 
2019 laufen also in allen Bereichen. 

Guuggenmusig Amok-Symphoniker

Üben, üben, üben…
Nachdem wir bei bestem Sommerwetter bereits unse­

ren ersten Auftritt anlässlich der Eröffnung des Kleinfeld­Stadions zum 
Besten geben durften, so darf es nun ruhig etwas kühler werden. In der 
Herbstzeit werden Grinden gegossen sowie Bestandteile zum Sujet kreiert 
und organisiert. Dazu wird natürlich laufend am Repertoire gehobelt und 
gefeilt was das Zeug hält. Üben, üben, üben, heisst die Devise. Dabei wird 
jedem Möcke gehörig warm, sodass uns die kälteren Temperaturen nichts 
anhaben können. Mit jedem Schritt steigt die Vorfreude. Hahne uf ond 
Vollgaaas rechtig Fasnacht! Weitere Infos: www.amoksymphoniker.ch

Guuggenmusig Loschtmölch Chriens

Proben, Proben, Probeweekend
Ein erlebnisreicher und probeintensiver Oktober liegt hinter 
uns! ... und das Proben geht fröhlich weiter. Am 3./4. No­

vember begeben wir uns ins Eigenthal, um an unserem Probeweekend 
unseren Liedern den letzten Schliff zu geben – und natürlich dem gesel­
ligen Vereinsleben zu fröhnen. Wir freuen uns auf 2 erlebnisreiche Tage 
mit viel Spass & Unterhaltung! Eindrücke davon gibt es dann ein paar 
Tage später auf unserer Homepage (loschtmoelch.ch), auf Facebook  
(@GuuggenmusigLoschtmoelch) oder auch während dem Probeweekend 
auf Instagram (@loschtmoelch)!

Guuggenmusig Schlösslifäger

Am Chilbi­Samstag hat tradiotionell auch unsere Pro­
besaison wieder begonnen. Neben der ersten Probe, 

hatten wir auch an der Krienser Chilbi wieder unseren Stand an dem wir 
unsere Gäste bedienen durften. Wie jedes Jahr möchten wir euch auf 
unser Gönnerfest, das dieses Jahr am 16. Februar 2019 stattfindet, hin­
weisen. Wir freuen uns darauf mit unseren Gönnern und Gönnerinnen 
einen festlichen Abend zu verbringen.
Wer noch Gönner unserer Musik werden will, kann sich bei seinem 
 Lieblingsmitglied oder, falls man sich nicht entscheiden kann, auf praesi@
schloesslifaeger.ch melden.

GEMEINSCHAF T

Frauen- und Müttergemeinschaft St. Gallus/ 
St. Franziskus

1, 2 oder 3 – bist du dabei?
Montag, 5. November Gemütlicher Spielabend mit der Ludothek.
19.30–22.00 Uhr im Gallus­Treff
Anmeldung: l.hermann@krienserfrauen.ch, 041 320 99 32

Migros Kriens – Blick hinter die Kulissen
Dienstag, 13. November, 09.00–10.00 Uhr 
Werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen der Migros Kriens
MG 5.–/NMG 10.­/Anmeldung bis 6.11.18:
l.gagliardi@krienserfrauen.ch

Café Horizont – Interkulturelles  Frauen-Café
Donnerstag, 29. November, 13.30–15.00 Uhr im Gallus­Treff
Ein Treffpunkt für Frauen aller Nationen 
m.senn@krienserfrauen.ch/041 320 90 51
e.schuermann@krienserfrauen.ch, 041 320 70 54

Adventsfeier Krienser Frauen
Gemeinsame Feier der FG Bruder Klaus und FMG St. Gallus/
St. Franziskus 
27. November , 19.30 Uhr in der Kirche Bruder Klaus und 
anschliessend gemütliches Beisamensein im Zentrum Bruder Klaus.
Die Nähfrauen werden mit ihrem Bazar dabei sein.
Wir freuen uns auf viele Mitglieder.

Frauengemeinschaft Bruder Klaus

 Räbeliechtli schnitzen  
und Räbeliechtli-Umzug

Ein Anlass der Krienser Frauen, FG Bruder Klaus
Freitag, 2. November 
Wegen Allerheiligen findet das Räbelichtli­Schnitzen und der Räbeliecht­
li­Umzug ausnahmsweise am gleichen Tag statt.
14.00 bis 16.00 Uhr schnitzen, im Zentrum Bruder Klaus Kriens
18.00 Uhr Umzug. Kinder singen und spazieren durch das Quartier. Mit­
nehmen: Messer, Ausstechformen und Werkzeug zum Aushöhlen der 
Räben. Kosten: Fr. 5.– pro Kind. Anschliessend Tee und Wurst für die 
Kinder. Ohne Anmeldung. 
Für Fragen: N. Spiekermann, Tel. 041 310 10 21

Frauengemeinschaft Bruder Klaus

 63. GV Krienser Frauen,  
FG Bruder Klaus Kriens

Am 20.11.2018, 19 Uhr, im Zentrum Bruder Klaus Kriens
Das Frauen­Duo Impro lockert unsere Versammlung mit ihren Show­
einlagen auf.
Anmeldung bis 13.11.2018 an:
vorstand@krienserfrauen.ch
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Freie Evangelische Gemeinde Horw/Kriens

 Weihnachtsüberraschung für Kinder  
und Familien in Osteuropa 

Aktion Weihnachtspäckli am Adventsmarkt Horw (1. Dez ). Sie können sich 
beteiligen! Kommen Sie von 9.00–16.30 Uhr beim Aktion­Weihnachtspäck­
li­Stand auf dem Gemeindehausplatz vorbei. Hier werden die Pakete vor 
Ort durch freiwillige Helfer zusammengestellt und versandfertig verpackt. 
Schon nur einzelne Inhalte für die Pakete oder ein kleiner Geldbetrag sind 
eine grosse Hilfe. Weitere Infos erhalten Sie direkt am Stand, sowie unter 
www.feg­kriens.ch und unter www.weihnachtspaeckli.ch. 
Hinweis: Raum wochentags zu vermieten im Begegnungszentrum Mat­
tenhof, Nidfeldstrasse 12, Kriens (041 3 400 400).

Kolpingfamilie Kriens 

Sonntag, 4. November, Spaghetti-Essen
ab 11.30 Uhr im Pfarreisaal der Hofkirche zu St. Leodegar   
Luzern. Die Kolping­Hobbyköche verwöhnen uns mit einer 

feinen Spaghettata. 
Wer Lust hat darf etwas selbstgebackenes zum Kaffee mitbringen. Die 
Kolpingfamilie Luzern freut sich auf eueren Besuch.

Kriens 60plus

Zischtig-Jass
Di, 20.11. ab 13.30 Zentrum Bruder Klaus

Mittagstisch
Mi, 28.11. um 11.45 im Gallusheim. Anmeldung bis Montag 10.00 bei 
Annemarie Käppeli 041 320 34 52

Wanderungen
Di, 6.11. Leichte Wanderung vom Gormund zum Eichberg, ca. 2 Std., Treff: 
11.45 Torbogen Luzern, Tageskarte selber lösen, Anmeldung bis 4.11 an 
Hedy Büttler 0797060508
Di, 13.11. Durchs Wauwilermoos, ca 3,5 Std. Treff: 9.15 Torbogen Luzern, 
Anmeldung bis 12.11. an Peter Fuchs 0413201871
Di, 27.11. Schlusswanderung zum Zentrum Bruder Klaus mit Mittagessen 
und Höck, Details im Pfarreiblatt, Anmeldung bis 23.11. an P. Fuchs 
0413201871

Kriens hilft Menschen in Not

Solidaritäts-Zmittag mit Projekt-Präsentation Bolivien
Am Sonntag, 18. November  findet das traditionelle Soli­
daritäts­Zmittag von Kriens hilft Menschen in Not statt, 

diesmal im Kirchenzentrum Bruder Klaus. Nach dem ökumenischen Got­
tesdienst um 10 Uhr, umrahmt vom Chor Gospeltrain Kriens mit Martin 
Löffel, geht’s um 11.30 weiter mit dem Solidaritäts­Zmittag. Helen und 
Thomas Ittmann werden uns Hilfsprojekt in Bolivien «Jugendarbeit und 
Prävention» aus eigener Erfahrung und als Fachpersonen von INTERTEAM 
vorstellen. Anschliessend wird eine feine Bündner Gerstensuppe mit 
Schweinswürstli serviert. Herzlich willkommen! www.krienshilft.ch

KriensNatur

Ornithologischer Grundkurs in Kriens 2019
KriensNatur führt Anfang 2019 einen Vogelkundekurs 

durch. Lernen Sie unsere 50 häufigsten Vogelarten sowie ihre Lebens­
räume kennen. Der Kurs eignet sich für Interessierte mit keinen oder 
geringen Vogelkenntnissen. An 5 Abenden erwerben Sie das theoretische 
Rüstzeug, welches an 5 Exkursionen bereits vertieft und im Feld ange­
wendet werden kann. Dazu werden Ihnen ausführliche Unterlagen abge­
geben.
Kosten: Fr. 300.– Mitglieder, Fr. 360.–
Nichtmitglieder, Jugendliche Fr. 150.–
Nähere Angaben und Anmeldung unter www.kriensnatur.ch 
(Anmeldeschluss 14.12.2018, Teilnehmerzahl beschränkt)

Lozärner Kitalieder

Kinderkonzert mit der Band «Tischbombe»!
Unser Verein veranstaltet am Sonntag, 18.11.2018 im 

Schappe Kulturquadrat Jugendclub das erste Kinderkonzert mit der be­
kannten Kindermusikband «Tischbombe»! Die Zürcher stellen ihr neues 
Album mit Herbst­, Winter­ und Weihnachtsliedern vor.
An der anschliessenden Kinderdisco mit den Lozärner Kitaliedern und 
weiterer toller Kindermusik können sich die Kids nochmal richtig aus­
toben. 
Der Event eignet sich für Kinder ab 1,5 bis 7 Jahre. Für die kleinen Gäste 
gibt es eine Sirupbar und Popcorn, für die grossen Gäste gibt es Kaffee 
und Kuchen. 
Weitere Infos unter www.kitalieder.ch/spielpidisco

Kriens hilft Menschen in Not

Am Sonntag, 18. November  findet das traditionelle Soli­
daritäts­Zmittag von Kriens hilft Menschen in Not statt, 
diesmal im Kirchenzentrum Bruder Klaus. Nach dem öku­

menischen Gottesdienst um 10 Uhr, umrahmt vom Chor Gospeltrain 
Kriens mit Martin Löffel, gehts um 11.30 Uhr weiter mit dem Solidari­
täts­Zmittag. Helen Ittmann wird uns das Hilfsprojekt in Bolivien aus 
eigener Erfahrung und als Fachperson von INTERTEAM vorstellen. An­
schliessend wird eine feine Bündner Gerstensuppe mit Schweinswürstli 
serviert. www.krienshilft.ch

Migration – Kriens integriert

 Interkultureller Begegnungstreff im Schappe 
Kulturquadrat

Nach erfolgreicher Pilotphase haben wir unseren interkulturellen Begeg­
nungstreff im Schappe Kulturquadrat (Kesselhaus) seit dem 18.9. jeden 
Dienstag von 15­17.30 Uhr wieder geöffnet. Einmal wöchentlich finden 
verschiedene Angebote zur Begegnung zwischen Menschen verschiedenen 
Alters und Herkunft statt. Der Betrieb des Treffpunkts setzt auf das En­
gagement durch Freiwillige und wird nach den Bedürfnissen der Ziel­
gruppe und Ressourcen der Freiwilligen gestaltet. Mehr Infos, auch zur 
Mitwirkung, unter www.kriensintegriert.ch oder auf der Infostelle, Scha­
chenstrasse 17.
Herzlich Willkommen!

Naturfreunde Kriens

Veranstaltungen
Dienstag 6. Nov. Novemberplausch 

Hannes Ineichen, 041 460 20 30
Dienstag 13. Nov. Tourenprogramm­Sitzung
Hans Meier, 041 320 15 59
Dienstag 20. Nov. Wanderung Holderechäppeli­ Unterlauenen 
Claire Duss, 041 360 91 18
Montag 26. Nov. Mitgliederversammlung 19.30 Uhr Rest.Wichlern
Hannes Ineichen, 041 460 20 30

Pfarrei St. Franziskus Senti

Auf den Spuren von Flüchtlingen
Was bedeutet es wegen Krieg und Verfolgung seine Heimat, 
Familie, Arbeit und Wohnung aufzugeben? Wir organisieren 
eine Führung zur Ausstellung «Flucht» (www.flucht­fuir.ch). 

Diese bietet Einblick in das Engagement weltweit und lässt erahnen, was 
es heisst, auf der Flucht zu sein.
Wann: Mi. 28. November , 18.00­19.00 Uhr
Treffpunkt: 17.50 vor dem Historischen Museum Luzern 
Anmeldung: bis am 26.11.18, sozialdienstfranziskus@kath­kriens.ch oder 
041 329 81 85 
Kosten: Kollekte z.Hd. UNHCR (Eintritte und Führung wird von der Pfar­
rei St. Franziskus übernommen)
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Quartierverein Obernau

Herbst-Jassen im Restaurant Obernau
Am Montag, 12. November 
Jassbeginn um 19.30 Uhr. Der Jasseinsatz besteht aus einem kleinen, 
mitgebrachten Geschenk oder Gutschein. Der Vorstand freut sich, viele 
jassbegeisterte Mitglieder sowie Gäste begrüssen zu dürfen. Vielleicht 
motivieren Sie zusätzlich eine sympathische Person und bringen diese 
mit? 
Einen gemütlichen Jass­Abend im Restaurant Obernau wünscht Ihnen 
der Vorstand des QVO.

Quartierverein Spitzmatt

Vorschau und Info
Die Tage werden kürzer, die Temperaturen gehen 

langsam aber sicher zurück und somit wird es wieder Zeit für den Wald­
samichlaus, welcher uns auf die Adventszeit einstimmt. 
Freitagabend, 23. November  ­ Holzerplatz Gehriwald  Treffpunkt: 17.45 
Uhr bei den Pilatusbahnen (bringt eure eigenen Laternen mit). Alle sind 
recht herzlich eingeladen. (Kinder bitte in Begleitung Erwachsener). Nur 
bei trockener Witterung. Für mehr Infos: www.qv­spitzmatt.ch.
Wir suchen Verstärkung im Vorstand: Wer hat Zeit und Lust, in einem 
aufgestellten Team mit anzupacken? 
Wir freuen uns auf Dich! 

Reformierte Kirche Kriens

Musik in der Johanneskirche
Gottesdienst «mit meiner Musik» – Irish Folk
Samstag, 3. November um 19.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst «mit meiner Musik» zum Reformationssonntag. 
Rahel Marty (keltische Harfe) und Sabine Moser (Reisegeige) treten als 
duo flickflauder auf und gestalten den Gottesdienst mit Irish Folk. 
Musik, die bewegt – Saxophonimprovisation
Sonntag, 25. November um 17 Uhr in die Johanneskirche
Naïma Gürth und Benjamin Knecht, beide Saxophon, werden mit ihren 
Improvisationen zum Jahresthema «Freiheit» unserer Konzertreihe die 
Johanneskirche zum Klingen bringen.
Der Eintritt ist frei.

Schlimgrüeblifrönde

November – Wanderzeit – Hüttenzeit 
Ein Besuch im Schlimgrüebli lohnt sich auf jeden Fall. Ein Rundgang im 
Krienser Hochwald, mit den verschiedenen Club­Hütten wird immer zu 
einem Erlebnis. Unser Hüttli hat das ganze Jahr, an jedem Wochenende 
offen, trotz Revision der Kriensereggbahn vom 22. Oktober bis  9. No­
vember .
Das Hüttenwartpaar Lisbeth und Peter Kunkler sind im November eure 
Gastgeber. 
Schau mal auf die Website www.schlimgrueebli.ch, sie ist neu aktualisiert.

Terre des hommes

 Mithilfe für Weihnachtsmarkt und 
Orangenverkauf gesucht

Haben Sie Lust, sich stundenweise für einen guten Zweck zu engagieren? 
Die Freiwilligengruppe Luzern des Kinderhilfswerks Terre des hommes 
(www.tdh.ch) sucht für den Weihnachtsmarkt im Schweizerhof Luzern 
vom 2. und 9. Dezember  sowie für den Orangenverkauf Anfang März 
2019 in Kriens freiwillige Helfer. Melden Sie sich unverbindlich per Mail 
an freiwilligengruppe.luzern@tdh.ch und wir geben Ihnen gerne weitere 
Auskünfte zu unseren Aktionen. 
Allen LeserInnen wünschen wir sonnige restliche Herbsttage und schon 
jetzt einen schönen, besinnlichen Jahresabschluss.

Verein Hildegard-Kreis Kriens

Adventsfeier und gemütliches Beisammensein.
Datum: Dienstag, 27. November 
Zeit: 16.00 bis 18.00 Uhr
Treffpunkt: Gallustreff, Kriens

Ökumenische Angebote

Älterwerden als Lebenskunst
Dieses ökumenische Angebot richtet sich an Männer 

und Frauen rund um die Pensionierung oder mit längerer Erfahrung im 
dritten Lebensalter. Sie sind eingeladen, dem nachzuspüren, was im 
 Älterwerden trägt und ermutigt. Im Zentrum stehen Impulse und der 
Austausch, wie andere die Höhen und Tiefen dieses Lebensabschnitts 
meistern. Auch das Mittagessen gehört dazu.
Leitung: Irmgard Schmid, Bernadette Rüegsegger, Pfr. Peter Willi.
Do, 22.11. 10.00–15.30, Gallus­Treff, Fr. 20.– für Essen und Material, Flyer 
in den Kirchen aufgelegt. Anmeldung bis 16.11. an sozialdienstgallus@
kath­kriens.ch 041 329 10 05

KAB Kriens

KAB-Freunde-Gedenk-Gottesdienst
Für unsere verstorbenen Mitglieder.
Freitag, 2. Nov. 8.45 Uhr in der Galluskirche Kriens.

Anschliessend treffen wir uns im Café Habermacher.

KÜC HENK ONZEP TE6020 Emmenbrücke · 041 269 06 40 · duss-küchen.ch

Küchen-Ausstellung: 
Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

Wir machen alles, 
ausser gewöhnlich.
Patrick Feer, Service / Montage
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Redaktionsschluss für Vereinsbeiträge im Dezember: 
Dienstag, 13. November

Erfassungsformular: www.kriens-info.ch/infothek



Di. 13. November 2018 | 19.30 Uhr
Kostenbeitrag 10.– SFR | ermässigt 7.– SFR

Herrenkeller
Pfistergasse 24/26 | 6003 Luzern

LESUNG
MICHAEL OORT

Ein neues Verständnis  
der Sendung Jesu 

durch die  
Gralsbotschaft

Was uns Jesus 
wirklich sagen wollte 

Stiftung
Gralsbotschaft

… Erstvermietung
Zentrum Pilatus Kriens

• 1.5-Zimmer-Wohnungen 55 m²
• 2.5-Zimmer-Wohnungen 77 m²
• 3.5-Zimmer-Wohnungen 94/103/115 m²
• Ab 1270.- CHF/Mt. exkl. NK
• Bezug ab 1. Dezember 2018
 
Alfred Müller AG 
Josef Helbling
Telefon +41 41 767 02 02

NEU
Akkuspeicher
z.B. 3-, 5-, 7-kW-PV-Anlagen
für Ein- und Zweifamilienhäuser

So funktioniert es: PV-Anlage produ-
ziert Strom zum Eigenverbrauch auf 
Batteriespeicher, überschüssiger 
Strom wird ins Netz gespeist. Bei 
Stromausfall zum Beispiel schaltet 
das System auf den Back-up-Modus 
und benutzt die Energie von der 
 Batterie.

Weltweit erste AC-gekoppelte 
Speicher-Nachrüstlösung mit 
USV-Funktion.

Infos:
joe bucher  
und team

luzerner-
strasse 38

6010 kriens

telefon
079 668 99 33 
oder 
041 311 15 14

Kriens
Luzernerstrasse 9

Telefon 041 320 44 52
Parkplätze vor dem Haus

Mitglied Gewerbeverband

Keller
Ihr Fleischfachmann

Wild und zahm  
in den goldenen Herbst!

Alp-Lamm – würzig und Natur pur

Tischgrill – auch mit Wild geeignet,  
dazu die leckeren Zutaten und Beilagen

Ein Hit – Trutenbraten «Speziale», 
 ofen fertig; gefüllte Pouletbrüstli;  
diverse Steaks und Filet im Teig

Täglich – Küchenfertiges  
auf der Warm station

Auf Ihren Besuch freut sich
F. Keller und Team

Täglich mongolisches Buffet

6 bis 8 Sorten Gemüse
4 Sorten Fleisch
3 Sorten Fisch

inkl. Softgetränk, Kaffee und Dessert
Fr. 28.50

Studenten und Lehrlinge
Fr. 19.99

Luzernerstrasse 44/46
6010 Kriens

Telefon 041 311 05 43
info@misterkhan.ch
www.misterkhan.ch

N E U E R Ö F F N U N G
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V E R A N S T A LT U N G E N

DI, 1. November  Allerheiligen

FR, 2. November 18.00 Uhr Frauengemeinschaft  Räbeliechtli­Umzug, Quartier Alpenstrasse 
  Bruder Klaus

SA, 3. November 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark

SA, 3. November 09.00–16.00 Uhr Flohmarkt Hofmattplatz

SA, 3. November 19.30 Uhr reformierte Kirche Irish Folk im Gottedienst, Johanneskirche

MO, 5. November 18.00–21.00 Uhr Gemeinde Führung durch das Schloss Schauensee

DO, 8. November 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz

FR, 9. November 17.15 Uhr 19. Krienser Erzählnacht Gemeindebibliothek und Museum im Bellpark 
 bis Mitternacht

SA, 10. November 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark

DO, 15. November 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz

DO, 15. November 18.30 Uhr Liberale Senioren Plauderei über Schlössli Schauensee, 
   Wirtshaus Wichlern

FR, 16. November 16.00 Uhr Kulturgesellschaft Kriens Ausstellungseröffnung, Atelierhaus Bosmatt

SA, 17. November 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark

SA, 17. November 09.00–16.00 Uhr Flohmarkt Hofmattplatz

SA, 17. November 10.00 Uhr Kulturgesellschaft Kriens Vernissage, Atelierhaus Bosmatt

SA, 17. November 18.00–02.00 Uhr Feldmusik Kriens Jahreskonzert, Krauerhalle

SA, 17. November 19.30 Uhr Kath. Kirche  Oratorium von G. F. Händel, Kirche St. Gallus

SO, 18. November 11.00 Uhr Kulturgesellschaft Kriens Finissage, Atelierhaus Bosmatt

SO, 18. November 11.30 Uhr Krienser Suppentag 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirchenzentrum Bruder Klaus

SO, 18. November 14.00–17.00 Uhr Lozärner Kitalieder Konzert und Kinderdisco, Schappe­Kulturquadrat

DO, 22. November 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz

DO, 22. November 16.00–17.30 Uhr Präsidialdepartement öffentliche Gesprächsstunde mit Lothar Sidler, 
   Gemeindehaus

SA, 24. November 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark

SO, 25. November 11.00 Uhr Gemeinde und Preisübergabe Krienser Förderpreis, 
  Kulturkommission Schappe­Kulturquadrat

SO, 25. November 17.00 Uhr reformierte Kirche Konzert, Johanneskirche

DO, 29. November 07.00–12.00 Uhr Wochenmarkt Dorfplatz

DO, 29. November 20.00–23.15 Uhr Ur­Musig Schweizer Volksmusik vom Feinsten, 
   Restaurant Obernau

FR, 30. November 18.30 Uhr Jürg Studer Buchvernissage «Krienser Originale», Gallusheim

SA, 1. Dezember  1. Advent

SA, 1. Dezember 07.00–12.30 Uhr Samstagsmarkt Bellpark

KRIENSinfo Redaktionsschluss:  

Dienstag, 13. November 
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Gutschein 
für einen Gratis-Aufenthalt  

von 1 Stunde im Zauberwald
 (im Wert von Fr. 2.-) 

 Gültig vom  
27. Oktober bis  

1. Dezember 2018.
1 Gutschein  

pro Kind.  

KI03

Willkommen 
im magischen 
Zauberwald!

Während die Eltern entspannt einkaufen, 
erleben Kids im Alter von drei bis sieben 
Jahren im Zauberwald märchenhafte  
Momente. Betreut von einem kompetenten 
Team und umgeben von Bäumen, Pilzen 
und Waldbewohnern wartet ein vielfältiges 
Angebot darauf, entdeckt zu werden. Infos 
auf www.laenderpark.ch/kinderbetreuung

1988
Kompetenz mit Weitsicht

Unsere Erfahrung hilft Ihnen, die Steuerbelastung zu 
reduzieren. Wir sind Generalisten mit ausgeprägtem 
Steuer-Fachwissen.

Hugo Herzog
Senior-Partner

Daniela Stutz
Partnerin 
dipl. Treuhand-
expertin  
MWST-Expertin NDK

HERZOG AG Wirtschaftsberatung und Treuhand
Rosenstr. 2, 6010 Kriens, 041 340 83 83, info@herzog-kriens.ch, www.herzog-kriens.ch

Steuerberatungen  
für Unternehmen und 
Privatpersonen

Ivo Zemp
Partner 
dipl. Treuhand-
experte

Mitglied Gewerbeverband

Baumgartner Schreinerei AG 
Schützenrain 1, 6012 Obernau 
T 041 320 30 70, www.basago.ch

Küchen in allen 
Preislagen.

Mitglied Gewerbeverband
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2  In welchem Inserat von KRIENSinfo stecken diese Wörter:

unsere grosse FineArt

1. Das Haus heisst:

2. Die Wörter gehören zum Inserat:

3. Hier sind die drei Unter schiede (bitte ankreuzen)

Name/Vorname

Adresse

PLZ/Ort

3  Sportzentrum Kleinfeld – finden Sie die drei Unterschiede.

Lösung zum Rätsel November 2018

Sie haben  
gewonnen!
Die Lösungen zum Rätsel  
im KRIENS info vom Juni 2018  
lauten:

1 Sportplatz/Badi Kriens 
2 Medicus Apotheke
3

Aus den eingegangenen  Lö sun gen 
sind folgende Gewin nerInnen aus­
gelost worden:
1 Pascal Bernet,  

Zumhofweg 3, Kriens
2 Caroline Bolzern,  

Josef­Schryber­Strasse 7, Kriens
3 Charlotte Weibel,  

Ehrendingenstrasse 27, Kriens

KRIENSinfo gratuliert den   
Gewin nerInnen und wünscht allen 
anderen viel Glück bei der aktuellen 
Ausgabe!

Die Preise werden in den nächsten 
Tagen verschickt.

Auch in diesem Monat gibt es tolle 
Preise zu gewinnen:

1. Preis 
Gutscheine im Wert von Fr. 80.– 
von Krienser und Luzerner  
Fachgeschäften

2.–3. Preis 
1 Buch «Kriens für Zeitgenossen»  
im Wert von Fr. 50.–

Tragen Sie die Lösungen auf dem 
Talon ein und senden Sie ihn bis 
 spätestens am 30. November an:

Brunner Medien AG 
Postfach 1064 
6011 Kriens
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1   In diesem Haus ist die Kultur-Gesellschaft Kriens eingemietet.  
Wie heisst dieses Bauernhaus?

Wissen Sie es?
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F LORALIFE

Täglich frische Blumenpracht im Angebot

alfr/ Seit Mitte September hat Kriens einen neuen Blumen­
laden. An der Luzernerstrasse 24, an bester Passantenlage, hat 
die diplomierte Meisterfloristin Svetlana Rossol ihr Blumenge­
schäft eröffnet. Nebst ihrem Blumenunternehmen in Sibirien, 
welches sie seit mehr als zehn Jahren betreibt, war die kreative 
Blumenbinderin in Zürich tätig. Svetlana Rossol hat in Sachen 
Ausbildung mit dem internationalen Meisterdiplom der schwei­
zerischen und österreichischen Academy of Flowerdesign und 
dem europäischen Meisterbrief einiges an Kreativität und attrak­
tivem Blumenschmuck zu bieten. 

Gemeinsam mit ihrer Floristin Alexandra möchte die Unter­
nehmerin in Kriens und der Umgebung neue Akzente setzen. 
Zum Beispiel ausgefallene Blumensträusse für eine sehr an­
spruchsvolle Kundschaft, Blumenschmuck für florale Raum­ und 
Aussengestaltung und dergleichen stehen im Angebot. Die Her­
ausforderung, exklusive Kundenwünsche zu erfüllen, steht im 
Mittelpunkt. 

Kompetenz in Sachen Floristik gibts an der Luzernerstrasse 24 
oder auf www.floralifeshop.ch.

Floralife, Luzernerstrasse 24, 6010 Kriens
www.floralifeshop.ch, Montag geschlossen

Kreativität in Person: Svetlana Rossol (links) und Floristin  
Alexandra.

WELLNESS HARMONIA

Körper und Seele baumeln lassen

alfr/ Seit Mitte Oktober finden Sie in der Gemeinschaftspraxis 
an der Grossfeldstrasse 3 in Kriens eine neue Dienstleistung. Mit 
der neu eröffneten Praxis Wellness Harmonia hat Marlene Meier 
eine Harmonie der Entspannung geschaffen, welche für Geist 
und Körper für Erholung sorgt – eine Frischzellenkur für Körper, 
Geist und Seele. 

Marlene Meier unterstützt Sie beim Heilungsprozess oder 
nach Stresssituationen mit tiefen und entspannenden Massagen, 
welche auch Geist und Seele wieder ins Gleichgewicht bringen.
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Ob klassische Nacken­ oder Rückenmassagen, Teil­ oder 
Ganzkörpermassagen, mit viel Einfühlungsvermögen sind Be­
handlungen und Massagetherapien Garanten für Wohlbefinden 
und die Förderung von Heilprozessen.

Mehr Infos: www.wellness-4.jimdosite.com 
Terminvereinbarung unter 079 839 44 73

Eigenthal-Historic  
am 21./22. September 2019 

pd/ Nach dem sehr erfolgreichen Prolog vom Sonntag,  
16. September 2018 hat das OK mit Peter W. Ottiger als Prä­
sidenten und Alfred Gut als Initianten und Vizepräsidenten 
entschieden, das eigentliche Revival am Samstag/Sonntag, 
21./22. September 2019, stattfinden zu lassen. Das Wochen­
ende nach dem Eidgenössischen Buss­ und Bettag hat sich 
als idealer Zeitpunkt erwiesen, um nach 50 Jahren wiederum 
dem historischen Fahrzeug als Kulturgut auf der klassischen 
Eigenthaler Bergstrecke die Ehre zu erweisen. Die laufende 
Planung richtet sich mit grösstem Engagement darauf aus. 

www.eigenthal-historic.ch
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Wichtige Termine KRIENSinfo

12/2018 Dezember
Redaktionsschluss: DI 13. November
Inserateschluss:  DI 13. November
Postzustellung: MI 28. November

1/2019 Januar
Redaktionsschluss: MO 10. Dezember
Inserateschluss:  MO 10. Dezember
Postzustellung: FR 28. Dezember

2/2019 Februar
Redaktionsschluss: MO 15. Januar
Inserateschluss:  MO 15. Januar
Postzustellung: MI 30. Januar
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GARAGE DANIEL MARTI  AG,  LUZERN-L ITTAU

Modern eingerichtete Werkstatt  
mit grosser Kapazität

pd/ Die Garage Daniel Marti AG ist ein kleiner Garagenbetrieb in Luzern­ 
Littau, gegründet im Jahr 2005 von Daniel Marti und im Januar 2006 eröffnet. 
Seit 2006 ist das Unternehmen Mazda­Markenvertreter (Werkstatt und Verkauf). 
Natürlich sind auch alle anderen Marken bei der Garage Daniel Marti AG will­
kommen.

Alles rund um Ihr Fahrzeug
Das Dienstleistungsangebot umfasst Verkauf, Unterhalt, Reparaturen, Carros­

serie­ und Lackierarbeiten inklusive kompletter Abwicklung mit Versicherungen, 
Reifenservice, Fahrzeugreinigung. Auch ein Räderhotel steht für die Kunden be­
reit, und vor der Einlagerung werden Ihre Winter­ oder Sommerräder von Hand 
gereinigt. Ebenfalls stehen während der Wartung oder Reparatur Ersatzfahrzeuge 
für die Kunden zur Verfügung.

Mit ihren langjährigen Mitarbeitern (siehe www.garagedm.ch) bietet die Gara­
ge Daniel Marti AG einen gesamtheitlichen Service rund um Ihr Fahrzeug. Effi­
zienz und Flexibilität sind nur zwei der Stärken des Unternehmens.

Aus Leidenschaft zum FC Knutwil, bei dem Daniel Marti vor vielen Jahren 
Juniorentrainer war und zu dem er heute noch gute Beziehungen pflegt, unter­
stützt die Garage Daniel Marti AG den Verein seit vielen Jahren. Der Klub liegt 
dem Betrieb am Herzen, denn er hat für die Jugend und das Gemeinwohl einen 
wichtigen und grossen Stellenwert. Zudem schätzt das Unternehmen die vielen 
Mitglieder des FC Knutwil, welche es seit vielen Jahren zu den treusten Kunden 
zählen darf. Danke!

Besuchen auch Sie den Garagenbetrieb in Luzern­Littau oder unter www.ga­
ragedm.ch und erfahren Sie mehr über dessen Philosophie, ganz persönlich.

Garage Daniel Marti AG, 
Luzernerstrasse 135, 6014 Luzern-Littau, Telefon 041 259 58 00, 
www.garagedm.ch
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Mitglied Gewerbeverband


